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Hindenburg ruft Lobe !
Donnerstag Beginn der Verhandlungen über die Regierungsbildung .

Bericht über die politische Lage .
Der Reichspräsident v. chindenburg wird im Laufe des

morgigen Donnerstag , dem Brauch des parlamentarischen Systems

entsprechend , als ersten den Reichstagspräsidenten Lobe empfan -

gen und sich von ihm über die politische Lage , wie sie durch den

Wahlausfall entstanden ist , berichten lassen .
Mit dem Empfang des Reichstogspräsidenten durch den Reichs -

Präsidenten werden die offiziellen Berhandlungen über

die Bildung der neuen Regierung eröffnet , ohne

daß ihnen bisher i n offizielle Verhandlungen vorangegangen wären .

Alles , was über irgendwelche inoffizielle Verhandlungen mitgeteilt

wurde , war , wie hier schon wiederholt erklärt wurde , falsch und

mußte auch schon deshalb falsch sein , weil die meisten Parteiführer

zurzeit noch fern von Berlin weilen .

Auch der sozialdemokratische Partei - und Fraktionsvorsitzende

Hermann Müller verläßt heute Berlin , um morgen an der Bc -

stattung des in Mannheim verstorbenen Abgeordneten Oscar Geck

teilzunehmen : er kehrt Freitag abend zurück .

Nach alledem ist nicht anzunehmen , daß die Berhandlungen

nach dem Besuch Löbes bei Hindenburg sofort ein rasches Tempo

annehmen werden . Endgültige ' Entfchlüsie werden kaum eher zu
erwarten sein , als bis auch die F r a k t i o n e n . des Reichstags .
deren Zusammensetzung im einzelnen amtlich noch gar nicht genau

feststeht , ihre Sitzungen ausgenommen haben werden .

Landtag : 8 . Juni .

Der neugewählle Preußische Landlag tritt am 8. Zoni zu -
stimmen , um sich zu konstituieren und eventuell eine Erklärung der

Regierung entgegenzunehmen . Alan rechnet zunächst nur mit einer

Tagung von etwa zweitägiger Dauer .

Vierzehn Tage trennen uns noch von dem Zusammentritt des

Reichstags , der zugleich das Ende des Rechtsblocks bedeutet .

Die Stimmverluste der Rechtsparteien und der Mitte , denen der

Stimmenzuwachs der Sozialdemokratie gegenübersteht , die Stimmen -

Zersplitterung von fast 2 Millionen Wählern auf aussichtslose Par -

teien — diese Tatsachen beweisen deutlich genug , daß das Volk

mit dem Rechtsblock nichts mehr zu tun haben will . Trotzdem be -

mühen sich gewisse Kreise innerhalb der Rechtsparteien verzweifelt

darum , eine Basis zu schaffen , die dem Bürgerblock das Weiter -

regieren ermöglicht . Daß es in der Deutschen Bolkspartei einige

Führer gibt , die von ihrer alten Liebe zu den Deutschnationalen

nicht losten können , ist bekannt genug . Und eifrig bemühen sich die

Leute Hugenbergs und Vertreter des Landbundes um die Wieder -

Herstellung der so brüchig gewordenen Einheitsfront des

Bürgertums .
Als Ergebnis dieser Bemühungen , die seit einigen Tagen mit

verstärktem Eifer verfolgt werden , kann man einen Artikel der

„ Deutschen Tageszeitung * ausfassen , in dem der landbund -

freundliche Mitarbeiter des Blattes , Paul Baecker . die merk -

würdigsten Entdeckungen macht . Er bezeichnet es als eine ein -

feitige Rechnung , wenn festgestellt wird , daß der Rechts -

block und mit ihm die Deutschnationalcn abgewirtschostet haben .
Eine Mehrheit für den Bürgerblock gibt es freilich im neuen

Reichstag nicht . Aber wir hoben früher schon Mindcrhcits -

regierungen gehabt , meint Baecker . Eine „ staatsbürger -

liche * Minderheitsregierung sei jedenfalls möglich . Die Sozioldemo -
kratie brauchte dann überhaupt nicht gefragt zu werden . Wohl .

meint Baecker , könne man mit solchen Ausführungen die große Koa -

lition nicht verhindern , aber immerhin müsse man den Willen zur

bürgerlichen Einheitsfront hoben , von der „ morgen oder übermorgen
die letzte Möglichkeit deutschen Wiederaus st icgs "

abhänge .
Wie man sieht , rechnet man im Lager der Rechten nicht mit der

Gegenwart , sondern bereits mit der Zukunft . Man will jeder

irgendwie gearteten Regierung , die aus dem Wahlergebnis vom

20. Mai die erforderlichen Schlüsse zieht , Knüppel zwischen
die Beine werfen . Man bietet , reichlich verkappt aber immer -

hin für den Sehenden deutlich genug , der Deutschen Bolkspartei die

Hilfe dazu an , in einer großen Koalition das Steuer nach rechts zu

drehen und neue Krisen heraufzubeschwören . Unter allen Um»

( Fortsetzung auf der 2. Seite . )

Französischer Sozialistenkongreß in Toulouse -

X Renaudel , XX Vincent Aureol , XXX Leon Blum

Der sozialistische Parteitag in Toulouse hat am Dienstag mit
der Annahme einer Einheitsresolution sein « Arbeiten abgeschlossen .
Ihjre Annahme erfolgt « einstimmig ( mit Ausnahme einer Gegen -
stimme und drei Stimmenthaltungen ) , nachdem vorher ein Antrag
der Resolutionskommission angenommen worden war , in welchem die

Kammerfraktion zur Prüfung der Einführung des P r o p o r t i o -

nalwahlrechts aufgefordert wird . Die Entschließung der sozio -
listischen Partei nimmt mit sicherer Energie gegen die natio -
n a l e U n i o n und gegen den Kommunismus Stellung und

fordert zu planvoller Opposition in der Kammer auf , die alle Gegner
endlich zur Entscheidung zwingt und Klarheit schassen werde . Sehr

scharf ist die Kritik des Kommunismus , der die wohloerstandenen

gemeinsamen Ziele verrate . Ausdrücklich wird daraus hingewiesen ,
daß die Reaktion nur dank der Hilse der Kommunisten ihre Erfolge
davontragen konnte . Die Sozialistische Partei , so wird gesagt , wird
allen ihren Gegnern das Prograimn der Tat entgegensetzen . Der
Grundton der Entschließung ist stolz auf die in der Vergangenheit
vollbrachte Leistung der Partei und voll froher Siegeszuversicht . Di «

kommunistische „ Humanite * weiß demgegenüber nur zu schreiben :
„ Der Parteitag und die angenommenen Resolutionen zeigten , daß
die Sozialisten endgültig in das Lager der Bürgerlichen über -

gegangen seien . *

Dahlemer U- Bohn wird verlängert
Bis Alsenstraße in Richtung Zehlendorf - West .

Die vom Magistrat seit einiger Zeit geführten Verhandlungen
über den Plan der Weiterführung der Dahlemer

Schnellbahn von Thielplatz bfs Zehlendorf haben
jetzt ein Ergebnis gebracht . Dach Rochrichtenomr der Stadt teilt

dazu mit :

„ Der ZN a g > st r a l bat in seiner heutigen Sitzung nach einem

Dorlrage des Slodlrots Realer einer Vorlage an die Stadt -

verordnelenversammlung über die Verlängerung der

vahlemer Schnellbahn zugestimmt . Danach wird das

Eigentum ander Dahlemer Schnellbahnaus die

Stadt übergehen . Der Fiskus wird die hochbahngesell -

schasl für den Fortsall der bisher gegebenen Zuschüsse durch
eine Vorentschädigvng abfinden . Durch weitere Vereinbarungen
mit anliegenden Vodcngesellschasten ist es möglich , unter Zu¬
hilfenahme der gezahlten Abfindungssumme die Dahlemer Bahn

ohne kosten für die Sladt von Thielplah in der

Richtung aus Zchlendors - West bis zur Alsen -

st r a tz e zu verlängern . *

Diese Lösung macht dem unerfreulichen Zustand ein Ende , daß
der Dahlemer Teil des Berliner Schnellbahnnetzes bisher noch nicht

Eigentum der Stadt war . Die getroffene Vereinbarung ist

für beide Beteiligten , für den Fiskus und für die Stadt , e i n

gutes Geschäft . Der Fixkus kommt frei von der lästigen Der -

pflichtung , für die Dahlemer Strecke alljährlich beträchtliche Zuschüste

zahlen zu müssen , die sich auf etliche hunderttausend Mark im Jahre

beliefen . Die Stadt aber wird kostenlos Eigentümerin dieser
Strecke und erhält die Mittel �zu ihrer Weiterführung , die längst
nötig war . Fiskus und anliegende Bodengesellschaften haben sich zu

R>er Vereinbarung bereit finden lassen , weil auch sie sich Lorteile
von der Schncllbahnverlängerung versprechen .

Unglück beim Kabellegen .
Viele Arbeiter durch Startstrom schwer verletzt .

Landau , 30 . Mai .

Rahe dem städtischen Elektrizitätswerk ereignet « sich heute vor -
mittag gegen HlO Uhr beim Verlegen eines neuen Starkstrom -
kabels ein schweres Unglück . Eine dreißig Mann stark «
Arbeiterkolonne schleppte das neue Speisekabel aus dem
Rücken der Einlaufmündung des stadtischen Elektrizitätswerkes zu .
Dabei berührte das eine Ende des Kabels die mit 5000 voll gespeiste
hochspannungssreilelkuug . Die Arbeilerkolonne wurde zu Loden ge¬
worfen . vier verheicalele Arbeiter aus Landau erlitten schwere
Brandwunden . Sie wurden mit zehn leichter verletzten Kollege »
ins Krankenhaus gebracht . Der Besonnenheit des das Kabel -
ende an erster Stell « tragenden Arbeiters , der das Kabelend «
noch wegreißen konnte und dabei bewußtlos zusammen -
brach , ist es zu verdanken , daß kein noch schwereres Unglück
geschah .



Hinter den Kulissen .
( Fortsetzunxi von der 1. Seite . )

ständen möchten die Dcutschnationalen an der Macht bleiben . Sie

wissen , worum es geht , wenn ihnen die Mitwirkung an der Staats -

gcwalt aus den fänden genommen wird .

Diese Treibereien , die bezeichnenderweise schon jetzt ein -

setzen , sollten den bedingungslosen Anhängern der großen Koa -

lition im Zentrum doch etwas zu denken geben . Die „ Germania " ,

die sich heute morgen noch mit großem Nachdruck für eine st a b i l e

Regierung in Form der großen Koalition einsetzt , täte gut daran ,

die sich hier vorbereitenden Kombinationen klar ins Auge zu fassen .

Ucberhaupt haben ja die bürgerlichen Mittelparteien die Pflicht ,

das entscheidende Merkmal des Wahlausganges zu be -

achten . Und dieses besteht darin , daß das Volk , müde der Willkür

und der Ausbeutung durch das im Rechtsblock herrschende Groß -

kapital , den Willen zu einer sozialen Politik bekundet hat .
Es erscheint deshalb recht überflüssig , wenn die „ Germania " aus

gerechnet an das Verständnis der Sozialdemokratie cPpel
liert , also von chr die Bereitschaft fordert , von sozialen Forderungen

Iniernaiionale Betrüger vor Gericht .
Amerikanische Einsponngeschäfie .

Die Selbstbestimmung .

< Zs ist das gute Recht der Völker , über sich selbst zu
bestimmen . — Das Recht Japans scheint es zu sein ,

auch über China zu bestimmen .

abzugehen , während man für die anmaßende Forderung der Deut¬

schen Volkspartei nach Sicherungen im Interesse des Privat -

kapitals kaum noch ein leises Erinnern hat . Die Sozialdemokratie

ist entschlossen , den Willen des Volkes zu achten . Sie ist sich dabei

auch der vollen Verantwortung bewußt , die ihr der Wahlsieg auf -
erlegt hat . Wenn aber jetzt schon Versuche einsetzen , den kommenden

Sachwaltern des Staates Bindungen im Interesse der danke -
rotten Erblasser des Rcchtsblocks aufzuerlegen , so wäre
das eine U m f ä l s ch u n g des Wahlergebnisses , das unter die Po -
litik des Rechtsblocks den Schlußstrich zog . Das muß einmal gerade
im . Hinblick auf die Haltung der Deutschen Volkspartei ausgesprochen
werden .

Praktisch würde man mit dem Versuche , der sozialen Reak -
tion durch eine lose Tuchfühlung nach rechts in der kommenden

Regierung noch irgendwelchen Einfluß zu sichern , ohnedies wenig
erreichen . Damit würde der Stabilität der Regierung wenig gedient
sein , wenn man dem an sich unmaßgeblichen Flügel auf der äußersten
Linken mehr Wirkungsmöglichkeit läßt als es unbedingt erforderlich
ist . Das sollten diejenigen bürgerlichen Kreise bedenken , die immer
wieder laut und vernehmlich an das Verantwortungs -
b e w u ß t s e i n in der Sozialdemokratie appellieren , aber selbst
nicht genug Verantwortungsgefühl gegenüber dem Volke
aufbringen .

Eröffnung der Arbeitskonferenz .
Fortschntte der Ratifikationen .

Gens , 30 . Mai . ( Eigenbericht . )
Heut - vormittag wurde in�Sens die 9. Arbeitskonferenz von dem

französischen Negierungsvertretcr Fontaine im Beisein des
Völkerbundsß- treiärs Drummond , einer Reihe von Diplomaten
und Vertretern der Schweizer Regierung eröffnet . Zur Arbeits -
konferenz find 42 Staaten durch 136 Delegierte und 184 Sachver -
ständige und Ersatzmänner vertreten . In seiner Eröffnungsrede
teilte der Präsident mit , daß im letzten Jahre das Werk der Arbeits -
konferenz erhebliche Fortschritte gemacht habe . Man zähle nun -
mehr über 300 Ratifikationen von 23 internationalen
Konventionen und Empfehlungen .

Zum Präsidenten der Konferenz wurde der frühere argentinische
Iustizminister Saaocdra ernannt . Er eröffnete die Konferenz
mit einem Hinweis darauf , daß keine internationale Versammlung
ein « größere Wichtigkeit habe , als die Arbeitskonferenz , weil auf ihr
die menschliche Arbeit durch die Vertreter von Millionen von Ar -
beitern , der Unternehmer und der Regierungen repräsentiert seien .

Der Rcoolutionskricgsrat der Roten Armee übernahm 32 Flug -
zeuge , die aus der Sammlung „Unsere Antwort an Chamberlain "
erb « ut wurden . Insgesamt sind aus diesen Mitteln bis jetzt

' Z32 Flugzeuge hergestellt worden .

wieder ein großer Velrugsprozeß in Moabik . S6 An -

geklagke , 70 Zeugen . Gegenstand der Anklage sind

die berüchtigten „ Einspoun - " oder „ Einwub " . Gefchäfte . von

„ Einspinnen " . „ Einweben " . Käufer . Verkäufer , Spediteure

und Lankgeschäste hatten sich hier zusammengetan , um den

Geldmann um sein vermögen zu bringen . Ein neuer Le -

trügcrlrick . der bereits Schule gemacht hat und noch mehr

Schule machen dürfte .

Diese Leute verstanden es , den gesamten Wirtschaftsapparat in

den Dienst ihrer Gaunereien zu stellen und monatelang gewiegte Ge -

schäftsleute , Polizei und Gerichte zu täuschen . Unter den 86 Ange¬

klagten sind etwa 42 vorbestraft : wogen Betrug , Urkundenfälschung ,

Hehlerei und einer ganzen Reihe anderer Vergehen und Verbrechen .
Die Seele des Ganzen war der Lettländer B a l s s o n. Neben ihm

sitzt der Oesterreichcr B a r a n y i . der Estländer K l o m p u s , der

Engländer M a r q u a l d . «in Däne , verschiedene Staatenlos « usw. ,
mit einem Worte eine internationale Gesellschaft . Dos Gerüst
eines der 63 den Angeklagten zur Last gelegten Fälle stellt sich wie

folgt dar :

vermitkler sucht einen Selbmann

in der Regel durch Inserate — für ein kurzfristiges Waren -

gefchäft . Die Ware heißt es , fei bereits fest verkauft : es fehle
mir das Geld , um sie beim Käufer einzulöfen . Sie lagere beim

Spediteur . Im Bankhaus liege ein Accrcditio , d. h. gewissermaßen
eine geldliche Sicherstellung des gestellten Vertrages . Die War «

soll mit einem Gewinn von vielen tausend Mark verkauft werden .

Der Geldmann geht auf das verlockende Gefchäft ein . Der Käufer
tritt aber im letzte » Augenblick unter irgendeinem rechtlich unan -

fechtbaren Vorwande von dem Vertrag zurück . Der Gcldmann

bleibt zwar Inhaber der Ware : sse ist aber in der Regel nichts wert ,

fein Geld ist er los . Verkäufer , Vermittler , Spediteur , Bankier und

Käufer stecken unter einer Decke . Das ganze Gefchäst war

singierk . Das Geld des Geldmannes wurde aber unter den Spieß -

gesellen geteilt . Die Summen machten je nachdem 3300 bis 330 000

Mark aus . Im ganzen erbeuteten die Betrüger anderthalb Mil -

lionen Mark . — Natürlich erhielt der Lcttländer Balsson den Löwen -

anteil ,
im taufe von 14 Monaten 350 000 Mark .

Bei ihm liefen all « Fäden zusammen . Er gab die erforderlichen
Gelder für Inserate und Bureaueinrichtung : die Vorschüsse für Lock -

geschäfte , die den Geldmann erst in Sicherheit wiegen sollten : die

Anzahlungen , wenn ee ohne solche nicht ging . Die Betrüger bildeten

eine fest zusammengeschweißte Gesellschaft . Sie nannten sich „ A m e-
ri konische Kolonie " und ihre Geschäfte „ Amerikaner " : ihre

Opfer bezeichneten sie als „ Freier " . Sie schreckten selbst nicht
davor zurück , an die von ihnen Gerupften auf zivilrechtlichem Wege

Forderungen zu stellen und sogar nicht ohne Erfolg . Alle Anzeigen
bei der Staatsanwaltschaft blieben erfolglos , so geschickt machten sie
ihr « Sache . Erst als die gleichen Namen sich immer wiederholten ,

wurden die Behörden stutzig . Ja selbst die Polizei stand im Soldg

der Gauner : Verfahren wegen Bestechungen schweben .
Am interessantesten war aber der wirtschaftlich « A p p a -

rat , den das Konsortium aufzog . Es gründete sowohl Verkaufs -

wie Anlieferungsfirmen , Speditionen und Bankgeschäfte . Alles

handelsgerichtlich eingetragene Firmen . Da waren z. B. die Ver -

kaufsfirmen „ Die Interkontinentale Exportgesell -
s ch a f t ", die „ I n d u st r i e m a t e r i a l G. m. b. H. " , die

„ Deutsch - russische Import - Kommanditgesell -
schaft für Handel und Industrie " : oder die Anliefe .

ningsfirmcn : die englische » „ C r a w t o n u. Eo . " , „ M e i d -

land u. Co . " , die „ A n g l o - B c l g i e n Wcstland Pro .

d u c t i o n" , die „ Amerika Expreß Eo . " usw . Gefälschte Korrespon -

denzen täuschten die Solidität des Geschäftes vor . Der Geldmann

hielt es nicht einmal sür nötig , sich von der Qualität der Ware zu

überzeugen . In Wirklichkeit war es ober

untaugliches Heeresgut .

Ja selbst Bestände des Kutisterschen Hanauer Lagers waren

darunter . Fast durchweg beschädigtes verrostetes Zeug .

Die Banken , zum Teil ebensolche Luftgcbilde , wie alle die anderen

Firmen , erteilten natürlich auf Anfrage der Geldmänner den gün -

stigsten Bescheid . Wenn es nicht anders möglich war , hinterlegte

Balsfon Geld in einer guten Bank , oder gab auch Wechsel . Er

wußte ja , daß die Ware doch nie abgenommen und er sein Geld

zurückerhalten würde . Die Spediteure aber sorgten dafür , daß die

Ware nicht rechtzeitig geliefert wurde , oder daß die Anlieferung - -

sirma aus irgendeinem anderen Grunde von dem Geschäft zurück -

treten konnte . Entweder war die Packung beschädigt oder stimmte

dos Gewicht nicht , oder war die Verladung nicht ordnungsgemäß

ausgeführt . Klappt « olles , so wurden spezielle Leute abkomman -

diert , die noch im letzten Augenblick durch irgendeine Manipulation

eine zeitige Lieferung unmöglich machten . War aber der Geldmann

sein Geld los , s o kauften die Gauner ihm unter Um -

ständen die Ware ab , um sie zu einem neuen Lust -

gefchäst zu gebrauchen . So trieben sie es monatelang , bis Polizei

und Staatsanwaltschaft hinter ihre Schliche kamen .

Der große Schwurgcrichtssaal des Landgerichts III zeigt ein

ungewöhnliches Bild . Der ganze Raum vor den Zuhörerplätzcn ist

von den Angeklagten ausgesüllt : nur neun von ihnen , die sich in

Haft befinden , haben auf der eigentlichen Anklagebank Platz ge -
nommcn . Für die Gcrichtsjournolistcv ist die Tribüne reserviert .
Die früheren Geschworenenbänke sind von den Verteidigern besetzt .
Es sind etwa 23 an der Zahl . Auch sechs ärztliche Sach -

verständige sind anwesend . Sie bitten , vorläufig entlassen

zu werden , da sie ja nicht ganze drei Monat « den Prozeß mit -

anhören können . Die Verhandlung beginnt mit einer Verspätung .
Ein Schöffe fehlt . Wegen der laugen Dauer des Prozesses sind zwei

Ersatzschössen und ein Ergänzungsrichter bestimmt . Der Namens -

auirus der 87 Angeklagten nimmt eine längere Zeit in Anspruch ,

sodann verliest der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Tölke , den Er -

öffnungsbeschluß über die 63 Betrugsfälle .

Oer Werkspionageprozeß .
Erster Verhandlungstag in Stuttgart .

Am heutigen Mittwoch vormittag hak in Suffgart der

Prozeß wegen der Werkspionage begonnen , die längere Zeit
hindurch bei den Rorma - Werken In Sluffgart - Eannstott
für die Riebe - Werke A. - G. in Lerlin - Weißensee ge¬
trieben worden sein soll . Angeklagt find die Vertreter der
Ricbe - Wcrke A. - G. , Kahn , llhlig und R o s e n t h a l .
sowie eine Anzahl früherer Angestellter und Arbeiter
der Rorma - Werke .

Die Anklage auf Unterschlagung , Hehlerei und

Diebstahl , während die Vertreter der Riebe - Werke verschiedener
Vergel ) « » im Sinne des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb

bezichttgt sind . Vor Verlesung des Erösfnungsbeschlusses beantragte
einer der Verteidiger , der Vertreter der Riebe - Werke , den auf seine
Mandanten bezüglichen Teil der Anklage abzutrennen und dem zu »
händigen Landgericht in Berlin zu überweisen . Der Verteidiger
übte hierbei Kritik an den der Gerichtsverhandlung oorausgegange -
nen Prefseveräfsentlichungen . Der Vorsitzende betonte , daß da »

Gericht diesen Pressemitteilungen , die er bedauere , fernstehe . Der
Vertreter der Rebentlägerin gab eine ähnliche Erklärung ob . Hieraus
wandte sich der Staatsanwalt gegen den Antrag auf Abtrennung eines
Teils der Anklage mit dem Hinweis darauf , daß der Antrag verspätet
gestellt worden und der Gerichtsstand durch den Tatort gegeben sei .

Der Antrag , einen Teil der Anklage abzutrennen , wurde sodann
vom Gericht nach kurzer Beratung abgelehnt , ebenso einige
weitere Anträge der Berteidigung , einen der Schössen wegen naher
geschäftlicher Beziehungen zu den Norma - Werken als befangen abzu -
lehnen .

Lugend im Wirischastskampf .
Der dntte Reichsjugendtag des ZdA .

Der Iugendtag des Zentralverbandes der Angestellten in Frank -
urt a. M. » ahm einen über alles Erwarten erfreulichen Verlauf .

Aus Berlin nahmen an 300 Lehrlinge und jugendliche Angestell ! «
teil . Führungen und Besichtigungen wechselten den Sonnabend ob
und am Abend des Tages folgt « eine Begrüßungsfeier , die

erhebend war .

In der Frühe des Psingstsonntogs marschierten die Gruppen auf

zu den Sportkämpsen , imd viele Burschen und Mädchen beteiligten
ich an beruflichen Wettbewerben . An den zusammen etwa

40 verschiedenen Massenübungen haben rund 400 Lehrlinge teil -

genommen .
Eine großartige Kundgebung von 7000

vereinigt « darauf alle Teilnehmer . Unter riesiger Beteiligung der

Frankfurter Bevölkerung marschierten die wohlgeordneten Züge
unter den Farben der Republik mit vielen roten Fahnen und farbigen
Wimpeln auf . Bürgermeister Graf entbot die Grüße der
Stadt und Genosse Prof . E. Rölting hielt an Stelle des an -
wesenden , ober durch starke Heiserkeit am Reden verhinderten Ge -
nassen K. Severing die Ansprache . Georg Ucko sprach eben -
alls zu den wichtigen Aufgaben der Jugend des ZdA . Die pracht -

volle Kundgebung löste allgemeine Begeisterung aus und hinterließ
tiefe Eindrucke .

Am Nachmittag folgte im Ostpark der Stadt «in Volksfest .
Spiel «, Ausführungen und sporttiche Darbietungen lösten einander
ab und fanden ihren Abschluß in einer Ansprache des Verbands -
Vorsitzenden Otto Urban . Ein geivaUigcr Fackelzug bewegte

, sich darauf durch Frankfurt a. M. Die Bevölkerung umsäumt « in

dichten Scharen den Weg des Zuges und brachte ihre Sympathien

durch begeisterte Zurufe zum Ausdruck .

In einer Führerlundgebung am Montag legte Georg Ucko

nochmals die entscheidenden Beweggründe für die Forderungen des

Verbandes dar . Einstimmig wurde eine Enischließung angenommen
über

die Zugend im Wirtschaftskampf .
in der es heißt :

„ Die ZdA . - Iugend ist sich ihrer Verantwortung für den Aufbau
einer gerechten Wirtschaftsordnung bewußt und wird dementsprechend
auch on der Erfüllung der deutschen Republik mit sozialem Inhalt
mitarbeiten . Sie wird ungeachtet oller Schwierigkeiten nicht « her
nihen , bevor die gestellte Aufgab » gelöst ist . "

Mit Worten des Dankes an die gastgobende Ortsgruppe und die
Stadt Frankfurt a. M. für die große Müh « wird der offizielle Teil
des Iugendtages geschlossen . Anschließend begannen weite Wände -

rungen in die herrlichen Wandergebiete Südwestdeutschlands .

Hilfe für die „ Lialia " ?
Aber nur geringe Aussichten .

Oslo . 30 . Mal .

Am Dienstag abend wurde hier amtlich bekanntgegeben , daß die

italienische Regierung der norwegischen Regierung für ihr Hilfs -
angeoot danke , vorläufig jedoch von einer Expedition abzusehen
bitte , da sie selbst Maßnahmen erwäge . Diese unerwnrtete Absage
der italienischen Regierung wird vo » der norwegischen Presse als
«ine Kränkung angesehen . Das „ Morgenbiadet " schreibt u. a. . daß
die Absage in der Form zwar unantastbar sei , in Wirklichkeit be -
deute sie aber eine Beleidigung der norwegischen Re -
gierung und derjenigen Männer , die sich sofort sür die Suche
nach Nobile zur Verfügung gestellt hätten . Es fei erfreulich zu
hören , daß die Haltung der italienischen Regierung keinen Einfluß
auf die Maßnahmen habe » werde , die man bisher ergriffen habe ,
um eine 5) ilfsexpedition in die Wege zu leiten .

Heber das Schicksal der „ Ztalla " ist hier bisher nicht « bekannt
geworden . Weder die „ Citta di Milano " noch eine andere Radio -
station hat ein Lebenszeichen von dem Luftschiff auffangen können .
Aus Spitzbergen , wo augenblicklich starker Schneesturm herrscht , der
alle Hilfsmaßnahmen außerordentlich erschwert , besieht die Absicht .
auch aus dem Landwege eine Hilfsexpedition auszurüsten . Die
norwegische Spitzbergen - Kohlen - Eompagnie hat ein aus zehn Hunden
bestehendes Gespann zur Dersügung gestellt , das von erfahrenen
Leuten geführt werden soll . Gleichzeitig besteht die Absicht , eine
weitere Expedition unter Führung des alten Polarforschers Svcr -
d r u p auszurüsten . Der norwegische Flieger Luetzow Holm befindet
sich bereits auf dem Dampfer „ Hobby " unterwegs nach Spitzbergen .

Der Hilfsdampfer „ Citta d i M i la n o " ist von seiner Hilfs -
cxpedition wieder zurückgekehrt . Wie die Mannschaft berichtet , stieß
das Schiff bei der� Roten Bucht ( 97 Grad SS Minuten nördliche
Breit «) auf eine unüberwindkiche Eisdecke , die es zur Mcklehr zwang .
Bei der Rückkehr wurde gegenüber der Däneninsel an der Küste von
Spitzbergen eine Skipatrouille . die vier Alpinisten unter
Führung eines ortskundigen Pelzjägers umsaßt , auf die Suche nach
der „ Italia " an Land gesetzt .

Groß - Berliner parieinachrichien .
54 . Abk . Eharlolfenburg . Heute abend Funktlonärsitzung bei

Eafper , Guerickestr . 1.
126 . — 130 . Abt . Pankow . Heute , 19 ' » Uhr , Funktionärsitzimg

( mit Elternbeiräten ) bei Meeß , Berliner Strohe , Ecke Lindenprome -
node . Tagesordnung : Elterndeiratswahlen .



Aus der Stadt

Das hätte ich nicht tun fallen . Nämlich , daß ich mir am

Zeitungsstand des Zcntrolbohnhoss , wo es noch richtige Lard - Listers ,
Nic - Corters und Buffallo - Bill - Schmökcr gibt , wie sie in unserer
Jugend eine Rolle spielten und die die heutige Jugend nur noch in
dünnen Aufgüssen kennt , eine deutsche Zeitung kaufte . Denn
nun war ich als Deutscher deklariert , was sich so schnell herum -
sprach , daß ich, ehe ich nur selbst wußte , wo ich die kommende Nacht
würde verbringen müssen , schon mit der Sorge um das Nachtguartier
eines halben Dutzend Auslandsdcutscher belastet war , die

durch unglücklichen Zufall ohne Geld waren , aber dringend nach
Deutschland mußten , um wichtige Geschäfte zu erledigen . Dem ersten
gab ich die gewünschten (50 Cent , die man braucht , um bei der

Heilsarmee schlafen zu können , ohne am andern Morgen Holz
hacken zu müssen , was in Holland zwar eine königliche Beschäf -
tigung , aber dennoch nicht sehr beliebt ist . Dem zweiten gab ich nur
10 Cent , was eine Ungerechtigkeit war , denn er konnte doch nichts
dafür , daß mich ein Kollege vor ihm schon ausgekundschaftet hatte .
Dem dritten gab ich gar nichts , denn inzwischen war ich dahinter gc -
kommen , daß es sich hier um organisierten Fremdennepp handelte .
So gewarnt , schüttelte ich den nächsten Landsmann , der mir partout
eine goldene Uhr verkaufen wollte , um mit dem Erlös nach
Rotterdam zu fahren , ebenso energisch ab , wie jenen anderen Lands -

mann , der mir einen echten Diamanten für so gut wie kein

Geld verkaufen wollte .

' Den Damrak hinunter kam ich an einem großen Warcnhause
vorbei , auf Velsen Dach in friedlicher Eintracht die Fahnen der euro -

päischen Staaten wehten , zum Dam . Ein Kasperletheater
hotte hier sich aufgebaut und während die Passanten gebannt den
tollen Spähen des unwiderstehlichen Kaspers zusahen , drängte sich
eine Frau an die Zuschauenden heran und hielt ihnen eine Messing -
büchsc unter die Nase . Das ist nun eine Sprache , die jeder versteht
und so hörte ich denn auch die Dobbclchens lustig in das Gebimmel
des Glockenspiels , das eben die volle Stunde vom Turm des

königlichen Palais verkündete , hineinklimpern . Weitergehend hielt
ein altes Bettelweib mich an . Es war die Witwe eines auf See

verunglückten Kapitäns , aber es konnte auch sein , daß er sie nur bei
einer kleinen Jndierin oder bei den Töchtern Javas vergaß . Ucbcl -

nehmen hätte man es ihm nicht können .
So kam ich zum Vorburgwal . Hier sind die großen

Zeitungen . Hinter großen Fenstern sieht man riesige Druckmaschinen
endlose Papierbänder fressen , die bedruckt und gefaltet eine Stunde

später von flinken Zeitungsjungen und an den Ständen ousgeboten
werden . Unbekümmert um ihre Sensationen blicke ich mir die Mar -

mortrcppe an , die zu den Geschäftsräumen des „ T c l e g r a p h "
führt . Einen Augenblick spiele ich mit dem Gedanken , mir diesen
pompösen Vau mal von innen anzusehen , ich könnte mich ja als

Kollege vorstellen , aber dann bin ich schon wieder fort .
Ein Auflaus hat mich angelockt . Unter den Bäumen der Allee ,

direkt vor den Toren der großen Zeitungen , als warte man auf ihre
Informationen , ist Börse . Freimartenbörse . Auf Bänken

sitzend und an Bäume gelehnt , warten die Händler und Sammler

auf Käufer und solche , die ihre Doubletten eintauschen möchten gegen

der Olympiade .
Marken , die ihnen ' noch fehlen . Dos kauft und tauscht und feilscht
und schwatzt und wühlt mit feinen Pinzetten in den Vorratskästcn
herum , oder blättert in vorgelegten Albums , aus denen die buntere

stempeltragenden Papierchen dann mit Sorgfalt gelöst und auf ihe
Wasserzeichen untersucht werden , ehe sie ihren Besitzer wechseln .
Kann man sich über einen Preis nicht einig werden , so blättern beida

Partner eifrig in dicken Katalogen und ich sah einen Alten , der es

sich gefallen lassen mußte , daß ein Schuljunge , der mit ihm handelte ,
die erste Seite des ihm vorgelegten Kataloges daraufhin untersuchte ,
ob es auch die letzte Ausgabe mit den gültigen Preisen war . Denn
im Markenhandel gilt die Autorität des letzten Kataloges mehr
als die Autorität des Alters .

Eine Flagge in den holländischen Farben weht auf dem Dach
eines Wagens , der den Karren ähnelt , mit denen in Deutschland die

Eishändler durch die Straßen ziehen . Ein Heringshändler
ist es , der „ n i e u w e h o l l a n d f ch e H a r i n g e" anbietet , dift
an allen Straßenecken in Amsterdam zu kaufen sind und die , nach «
dem sie entgrätet sind , an Ort und Stelle verzehrt werden . 10 Cents

ist der Preis für einen Matjeshering , der in den Arbeitervierteln

auf 8, im Judenviertet sogar auf 6 Cents heruntergeht . Ein H a n ds
t u ch , um die Hände abzuputzen , wird dafür mitgeliefert . Um den

Umsatz zu heben , haben die Heringshändlcr sich einen Spruch aus - «

gedacht , der für ihre Sache , die wie jede gewinnbringende Sache .
eine gute Sache ist , wirbt . De Haring intLand . de Dok «
ters an d e Kant , heißt dieser Spruch und - man könnte ihn wia

folgt verdeutschen : Den Hering in den Ort , die Aerzte über Bord .

Noch manchen solcher Sprüche habe ich in Amsterdam gefunden .
So steht in den Anlagen vor dem Bahnhof aus einem sauber ge »
malten Brett zu lesen : Starke drang verslindt . wat Blyt
en Zfrbeid mint . Starker Trank verschlingt , was Fleiß und
Arbeit bringt . Dos ist sicher beherzigenswerter und wenn in Amster ,
dam solche Mahnungen wohl auch nicht mehr befolgt werden a ' s
anderswo , es äußert sich doch eine Gesinnung in diesem Spruch , die
auch in anderen Dingen wiederkehrt . So fand ich, als ich dann
später durch die Hafengegend bummelte , an Häusern , die man
in Deutschland sicher nicht für unbewohnbar erklärt hätte , Schilder ,
auf denen zu lesen stand : Onbewoonbaar verklaarte Wo «
n i n g. Und sie haben mir eigentlich noch besser gefallen , als der
schöne Vers auf dem Schild am Bahnhof . Weil sie der Ausdruck
dafür sind , daß in - Amsterdam Sozialdemokraten darüber
wachen , daß niemand in einem Loche hausen muß , das nicht würdig
ist , Wohnung genannt zu werden . Und die weiter dafür sorgten .
daß ein gewaltiger Ring architektonisch schöner und gesundheitlich
einwandfreier Wohnviertel sich rund um die Stadt zieht ,
um der auch hier nicht unbekannten Wohnungsnot durch plan »
mäßige Arbeit ein langsames , aber sicheres Ende zu bereiten .

Eine Lust ist es , durch diese Viertel zu schreiten , die Freiheit
atmen und Schönheit und die in ihrer großzügigen Symmetrie in
den Kindern , die hier aufwachsen , den Geist heranreifen lassen , der
einst den Menschen auch in dieser Stadt , deren Leben so bunt und
vielgestaltig ist , die letzte Beglückung bringen wird .

Erich Grisar .

Fünf - Tage - Wsche in Amerika .
» Ein Schlag gegen das kommunistische Element . "

Die Telegraphen - Union berichkek aus Zicw Dock :
20 000 Arbeiter der Bekleidungsindustrie werden auf Grund

eines Abkommens zwischen Arbeitgebern uud Arbeitnehmern am
nächsten Montag mit der „ Fünf . Tage . Arbeitswoche '
beginnen , aus der Basis von 40 Arbeitsstunden . Im Gegen -
sah zu der Ford ' schcn „ Iüns - Tage - Arbeitswoche " sieht diese neue
Arbeikszeitregelung keine Herabmindcrung der Löhne
vor . Das neue Abkommen wird als ein Schlag gegen das
kommunistische Element betrachtet .

»
Ein Schlag gegen das kommunistische Element ? Wie

wäre es , wenn H u g c n b e r g , der ja nicht nur Haupt «
aktionär der Telegraphen - Union ist , diese Methode der
Bekämpfung der „ kommunistischen Elemente " — und jeder
Sozialdemokrat und Eswerkschaftler gilt bei den Hugen -
bergern als „ kommunistisches Element " — in Deutsch¬
land praktisch anwenden würde ? Wie wäre es , wenn
die deutschen Unternehmer zu einem großen Schlage gegen
die „ kommunistischen Elemente " ausholen und in ganz
Deutschland . . . ? Wie wäre es ?

Schlösser die im Mond « liegen , Telegramme aus
Amerika . In Deutschland — wie übrigens in Amerika

auch — werden die „ kommunistischen Elemente " diesen
Schlag gegen sich schon selber führen müssen . Hugeirberg
und Genossen sind erstens zu reaktionär und brauchen
zweitens für ihre reaktionäre Politik zu sehr den Kom -
munistenschrcck , als daß sie auf solche Gedanken kommen
würden .

Wertvolle Neuerwerbung des Zoo ,

Weißnacken - Wasserbock zu sehen , eine prachtvolle Antilope
aus den Papyrussümpfen des Weißen Nils , die der englische

Forscher Gray Mrs . - Gray - Wasserbock benannt hat .

Der erste Flug zum Mars .
Werden bic Erwartungen , die sich an die Erfindung des

Rakctenfahrzeugs knüpfen , Wirklichkest werden .
oder sollen sie nur Phantasie bleiben ? Der erste Start de ,

Rakelenwagens auf der Berliner Automobilrennbahn hat
in der ganzen wcll ungeheures Aufsehen erregt . Run will

man weitergehen , es wird bereits ein Recketenflugzeug ge -
baut , und fchUetztlch denkt man daran , eine Rakete in den

für die Erdbewohner bisher noch unbekannten Wellcnraum

hinaus zu schicken . Welche Entwicklungen sich aus diesen

technischen Errungenschaften für die Menschheit noch ergeben
können , lassen sich vorläufig nicht absehen . Aber der Dichter

sieht si « bereits vor seinem Auge stehen . Und wir wissen , daß
manches von dem . was dichterische Gedankenarbeit voraus -

ahnte , sich später in die Tat umsetzte . So ist auch die kurze
Erzählung von Kurt Delta

Oer erste Flug zum Man

die der . . Abend ' nach dem Abschluß der Erzählung „ Der

Sprung übe ? den Scheiten ' bringen wird , mehr als die

Phantasie eines spintisierenden Kopses . Sie ahnt das

Schicksal de ? ersten In den Weltenraum hinausgesandten
Rakete voraus . Und sie hat einen bestimmten Zweck . Die

Menschen sollen jetzt schon ausgerüttelt werden , um zu ver -

hindern , daß die fliegende Rakete zum Werkzeug

kapital ! st ischer iZnleressen gemocht werde . Es

d- irf nicht sein , daß die arbestende Masse den Umwälzungen ,
die die neue Erfindung bringen kann , inleresse - und totenlos

gegenübersteht . So hosten wir . daß diese Erzählung dazu

beitragen wird , den Gedanken der menschlichen
Solidarität bei den kommenden technischen Um -

wälzungen zur vorherrschenden Geltung zu bringen !

,_ _ . . . . . .— ■ « » umw m. i imbwwmm — — —

Singspiel im Mai .
Operette im Neuen Theater am Zoo .

Lehärs Operette „ Das Frühlings mädel ' ist das

richtige Singspiel im Mai . Ruolf Egers Textbuch trieft von

honigfüßcster Süßigkeit . Man liebt darin drei Akte lang von Herzen ,
mit wenig Schmerzen und nie ein klein wenig . Ein Dichter und
ein Komponist , die zusammen ein Singspiel versaßt haben , liebeiz .

zwei Tippmädcl : der Komponist das sanfte , der Dichter das flotte .
Dem Komponisten mit seinem braunen Samtrock , der Flatterkra -
matte und der schüchternen Liebe ist das altmodische Singspiel schon
zuzutrauen , das das Tippfräulein beim Abschreiben des Textbuches
miterlebt . Es handelt ebenfalls von Liebe zu wert , aber diesmal
im Liedermeicrkostllm . Dichter und Komponist bleiben Dichter und

Komponist , die Tippmädel werden zwei kleine Modistinnen . Die
sanfte Liebe des Komponisten , die das Spiel träumt , lernt daraus
die letzten Konsequenzen der Liebe , und so kann der Schußakt ,
wieder sozusagen Gegenwart , in zwei Betten enden .

Lehärs Musik ist ganz Melodie , schmelzender Wohlklang , Das
Neue Theater am Zoo rettete mit dieser Musik die Operette .
Es sorgte für einige ausgezeichnete Sänger . Karl I ö k e n sang den
Komponisten , Ilse M u t h, stimmlich ebenfalls recht erfreulich , war
seine gelehrige Liebste . Lilly F l o h r kann man zwar besondere
Stimmbegabung nicht nachsagen . Aber während sich die an -
deren stets nur von Liebe ansingen müssen , Hot sie die einzig han -
delnde Rolle im Stück . Sic entfaltete daran olle ihre entzückenden
Soubrettenkünste . ist keck, frech , naiv , verliebt , immer hübsch ,
immer echt . Das Publikum zeigte sich dankbar . T « .

Gin Buchkaialog 48 er Q' ieraiur .
Die ErstausgaSe des Kommunistischen Manifestes kostet

250 Mark .

Das Antiquariat Altmann , Berlin , versendet einen Katalog ,
dessen Inhalt von 300 Nummern nur aus seltenen literarischen Lei -

trägen der Literatur auf das Jahr 1848 besteht . Diese Fülle von
literarischem Stoff zeigt , wie stark die Ereignisse dieses Revolution ? -
jahres di « Welt bewegte und ihr Einfluß auf Politiker und Literaten
den Boden vorbereitete , auf dem das heutige politisch : Denken ge-
" ist ist .

Aus der Fülle der Ankündigungen , die sich in der Mehrzahl
auf Flugblätter , Spottgedichte von Freunden und Gegnern der
Revolution usw . beziehen , seien einige interessante Stücke genannt .

Eine Sammlung von ungefähr l3Z amtlichen Bekanntmachungen ,
Maueranschlägen , Extrablättern u. a. aus dem Jahr 1646 wird mit
ISO M. angeboten . Der Kampf auf den Berliner Barrikaden wird
in Lithographien , Beschreibungen und Gedichten aus der Zeit wieder »
gegeben . Dichter , wie Freiligräth , Arndt , 5) « rwegh , Glaßbrennec
u. a. treten mit Einzeldrucken in Erscheinung . Unter den Politikern
sei Lassallc genannt , dessen Streitschriften z. T. in ersten Ausgaben
vorliegen , ebenso die seltenen Schriften von Marx und Engels .
„ Le Copital ' , die erste seltene Ausgabe der französsschen Uebersetzung
wird mit 360 M. angeboten : das Exemplar enthält zahlreiche eigen -
händige handschriftliche Textändcriingen , Durchslrcichungen und Um -

stcllungcn von der Hand Karl Marx . Das Manifest der Kommu -
nistischen Partei , veröffentlicht im Februar 1848 ( Proletarier aller
Länder vereinigt Euch ! London . Gedruckt in der Office der . B- l >
dungs - Gefellschoft für Arbeiter " von I , E. Burghard . 4(5, Liverpool
Street , Bishopsgote . Im grünen Originalumschlag, ' unbeschnitten ) ,
wird als Kostbarkeit zum Preise von 780 M. angeboten . Bon Zeit -
schritten sei als seltenes Stück , leider in den Jadrgüngen nicht voll -

ständig , di « „ llrwähler - Zeitung " aus den Jahren 1851 und 1852
genannt , die als eine der ersten demokratischen Zeitungen begründet
wurde .

Wieviel wiegt das Südpolareis ? Der Göttinge ? Professor
Meinardus Hot nach einem Bericht der „ Umschau " die Eismcnge
des Südpolarlandcs berechnet und gesunden , daß sich dort während
etwa einer Vi - rtelmillion Jahren genug Eis angesammelt hat , um
die ganze Erde bis zu einer Höhe von etwa 40 Meter zu bedecken .
Nur ein kleiner Teil der bis zu 3000 Meter hohen Erhebungen
kann aus festem Land bestehen : der größte Teil des antarktischen
Gebirges ist Eis , das auf einer Felsgrundlage von höchstens
000 Meter liegt . Das Gewicht der Südpolareismasse hat der Gc -
lehrte mit 20 Ouadrillionen Tonnen bestimmt . Sie würde
Europa bis zu einer Höhe von etwa 2200 Meter bedecken und beim
Abschmelzen den Spiegel aller Meere um ungefähr 30 Meter er «
höhen .

Volksbühne . Di « im Tbeatcr am Bülowplats am t. J - in
italtsmderde Erslaujsuhcung von „ OrpheuS in der Unterwelt�
beginnt 19' / , Uhr .

vi « ( Boiccie Mal lüesen , Tcvcvueitr . 14, zeigt in der Zeit vom 30. Mal
bis 15. Juni neu «! e Vlastikcn von Hermann S ch e u e r n st » h I . außerdem
E' nzelwcrke französischer Jmpressionülen und alter Meister . Die Besichrlgung
der ÄuSsteklmig ist unentgeltlich .

Der ziveile Zniernattouale Scheuspielerkorg�cß , einberufen von der
Internationale der Bllhncnangehörigcn , wird in P a r t S tu der Zeit vom
IS. bis 23. Juni tagen .

ver Schauspieler Richard Störy , lange Jahr « Mitglied deS Münchener
HoftheaterS , ist gestorben .

WM �eiZtverltas gröhteund interessantezle�uzstellung :

lOQOOO dILE/ER ERNÄKkuNd
AUS DEM INHAL " ! DER VIER HALLEN : Der durdisidxtige Mensdt — Anatomie , Physiologie der Ernährung — Der Bauch von Berlin — Die Entstehung der Nahrung — Das Mahl der Völker —

Die Sdiredcenskammer der Kriegsersatznahrungssfoffe — Das Wunder des laufenden Bandes in rah/rei ' c/ien Nahrungsmittelfabriken in Betrieb — Der Gasbackofen der 20 000 Brote — Oelmüllerei und Margarinefabrik —

Von der Kakaobohne zur Schokolade — vom Urwald zur Kaffeetasse — Die Fischerei — Das Früchte ' Restaurant — Die Verpflegung der Wehrmadit — Die große Sonderschau » Die Milch * mit Musterslallung —

Die Welt der Hausfrau — Küchen und H aushalt sschulen in Betrieb — Die tägliche Kost der Familie — Der große Reis - I empel .

HINTER DEN FUNKTURM - GARTEN - TERRASSEN : Landwirtschaftliche Vetsushsfcldet — Kleinvieh ( Geflügel , Kaninchen , Ziegen . Schweine ) in Musteistallungen usw . usw .

die GARTENANLAGEN NEBEN DEM FUNKTURM BIETEN EINEN HERRLICHEN AUFENTHALT
UiUdtt » M« 8 Ufcr ( HsUb bk 7 Ubr ) . S < * aebcBd « . le « « ia # » Mi » V« » < BhiUtM * eUbr ) . BtoliWi taadt . MsoAe . reM , rmllliJuikii T ' " nur T T ' T jalT irt " Ti iiiidiiin i T rikf . T«iilililitgJ



Preußen schenkt ein Schloß an Holland .

Der preußische Staat hat das alte Oranie rschloß Diez an der Lahn dem holländischen
Roten Kreuz , in Anerkennung seiner großen Verdienste um die deutsche Kinderfürsorge , zum
Geschenk gemacht . Das holländische Rote Kreuz wird in dem Schloß , das seit 40 Jahren
als Strafanstalt diente , ein Erholungsheim für holländische Kinder einrichten .
Damit erhält das hoch über der Lahn wunderschön gelegene Schloß Diez eine ganz neue Bestimmung .

Feuer im Rose - Theater .
Oachstuhlbrand in Berlin R .

Die Feuerwehr wurde in der vergangenen Nacht nach der

Großen Frankfurter Straße 132 alarmiert , wo in den

unter dem Rose - Theater gelegenen Restaurationsräumen kurz vor

�2 Uhr Feuer entstanden war . Die Flammen fanden an Kisten ,

Strohoerpackungen usw . reiche Nahrung . Wegen der außerordentlich
starken Verqualmung war es zunächst sehr schwierig an den Brand -

Herd zu gelangen . Durch starkes Wassergeben gelang es aber , das

Feuer nach einstündiger Löschtätigkeit niederzukämpfen .

Infolge der Unachtsamkeit von Handwerkern geriet heute früh
um Uhr der Seitenflügeldach stuhl des Hauses
G l e i m st r a ß e 67 in Brand . Das Dach des Hinterhauses sollte
geteert werden . Plötzlich kochte der Teerkessel über , die

Mass « geriet in Brand und verbreitete sich in wenigen Sekunden
über das ganze Dach . Die Handwerker , drei Dachdecker , mehrere
Klempner und Moler , die auf dem Gerüst in der Höhe des vierten
Stockwerkes arbeiteten , mußten ihre Arbeitsstellen fluchtartig
verlassen , da meterlange Stichflammen nach allen Seiten

schlugen . Ein Klempnergeselle rutschte bei der Flucht aus und fiel
mit dem Gesicht so unglücklich in einen Kübel mit kochendem Teer ,
daß er schwere Brandwunden erlitt . Er mußte in das
Lazarus - Krankenhaus gebracht werden . Als die zu Hilfe gerufene
Wehren unter Leitung des Baurats Reink « an der Brandstelle er -

schienen , war die ganze Gegend in dichte schwarze
Rauchwolken gehüllt , so daß der Eindruck eines Großfeuers
erweckt wurde . Durch einen umsassenden Löschangriff konnte das
Feuer , das bereits Teile des Dorderhausdachstuhles ergriffen hatte ,
noch rechtzeitig lokalisiert werden . Die Aufräumungsarbeiten
dauerten bis in die Mittagsstunden hinein .

Giraßendisziplin .
Krafifahrzeugführer bei der Verkehrsabwicklung .

Der preußische Minister für Handel und Gewerbe hak im

Einvernehmen mit dem MinWcr des Innern folgenden Erlaß
herausgegeben , der an StelWvon Slrafmaßnahmeu
eine bessere Erziehung der krastwagenzeugsührer zur
Straßendiszipliu bezweckt :

„ Mit der Steigerun « des Kraftsahrzeugverkehrs erhöhen sich auch
die Anforderungen für eine glatte Abwicklung . Wenn es auch Auf -
gäbe der Polizei ist , den Verkehr zu meistern , so kann zunächst hier -
bei auf die Hilfe der Kraftfahrzeugflihrer selbst nicht verzichtet werden .
Die Bestrafung durch die Polizei ist nicht immer das geeignete Mittel ,
die Innehaltung der Berkehrsvorschriften zu erzwingen und Aus -
wüchse zu bekämpfen : vielmehr ist ein v « r st ä n d n j s o o l l e s Z u -
fammenarbeiten der Kraftfahrzeugführer mit der Polizei
notwendig . Die Äraftfahrzeugführer müssen von sich aus Unsitten
und Auswüchse im Kraftfahrwesen bekämpfen . Obgleich sich die
Organisationen der Krastfahrzeugführer mit der Erziehung ihrer Mit -
glieder in dankenswerter Weise beschäftigen , kann heule noch täglich
beobachtet werden , daß sich die Kraftfahrzeugführer gegen andere

Straßenbenutzer , nicht Zuletzt gegen andere Kraftfahrzeugführer
rücksichtslos benehmen und die anständigen Kraftfahrzeugsührer
in Mitleidenschaft ziehen . Wir halten es für durchaus erwünscht ,
wenn die Krastsahrschulen im Interesse der Beseitigung der Unsicher -
heit im Verkehr auf ihre Schüler , soweit es in ihrem Machtbereich
steht , erzieherisch einwirken . Die Fahrschüler müssen in »ein -
dringlicher Form darauf hingewiesen werden , an der Regelung des
Verkehrs mitzuwirken und jede Rücksichtslosigkeit oder Fahr -
läffigkeit zu unterlassen . H' erzu gehört insbesondere auch «in Höf -
liches Benehmen gegenüber den übrigen Straßenbenutzern und
eine stete Hilfsbereitschaft für andere Kraftsahrzeugführer . �

Zum Schluß des Erlasses werden die nachgeordneten Behörden
ersucht , in dieser Hinsicht auf die Kraftfahrschulen einzuwirken , serner
soll besonders auf die schädlichen Folgen des Genusies von Alkohol
vor und während der Fahrt hingewiesen werden .

Strafvolszug und polizeivorfchrifien .
Milderung veralteter Bestimmungen .

Das Bestreben des modernen Strafvollzugs , entlassene
Strafgefangene möglichst schnell wieder in die Gesellschaft
eiilzugliedern , hat schon vor etwa einem Jahre im Strafvollzugsamt
Veranlassung gegeben , bei den Polizeibehörden auf A b ä n d e -
rung von besonders harten Bestimmungen hinzu -
wirken , die beispielsweise für die Erteilung eines Wandergewerbe -
scheines für vorbestrafte Personen gelten . Trotz persönlichen Ein -
greifens des Präsidenten des Strafvollzugsamtes wurden jedoch
die vom Jahre 1882 herrührenden Vorschriften .
an Vorbestrafte keinen Wandergewerbeschein zu erteilen , noch immer
aufrechterhalten . Ein besonders krasser Fall hat nun dem Stral -
oollzugsamt erneut Veranlassung gegeben , darauf zu dringen , daß
die mit dem heutigen Strafvollzug nicht mehr in Einklang zu
bringenden polizeilichen Verordnungen sinngemäß
abgeändert werden . Die oberen Justizbehörden und die Or -
gane des Strafvollzugsamtes haben gerade in der letzten Zeit be -
sonders die Fragen erörtert , auf welche Weise entlassenen Straf -
gefangenen der . Eintritt in eine geregelte Tätigkett erleichtert wer -
den kann .

Anfang Juni findet in Hamburg die Tagung der Reichs -
zentrale Deutscher sozialer Gerichtshöfe und Strafentlasiungsfür -
sorgen statt , auf der man die bisherigen Erfahrungen des Straf -
Vollzugs erörtern wird .

_

Oer treulose Eintänzer .
And der prinzipientreue Hotelbesitzer .

Arbeit schändet nicht , noch dazu , wenn man diese Arbeit gar
nicht als solche auffaßt . Das fand auch Herr o. Tanzdorf ,
der sich vor die Tatsach « gestellt sah , einen Beruf ergreifen zu müssen .
Er war zwar hübsch , elegant , elastisch , aber das alles kann einen

Menschen nicht zum Kopfarbeiter machen , wenn dieser hübsche
Kopf außer einem oberflächlichen Konversationstolent keinen weiteren

Inhalt hat . Do bei Herrn v. Tanzdorf scheinbar aller Intellekt in
die Füße gerutscht war , wurde er das Gegenteil vom Kopfarbeiter ,
nämlich Fußarbeiter , Eintänzer , auf deutsch : Gigolo , in
einem ersten Berliner Hotel . Und er stand sich ganz gut dabei , be -

kam er doch monatlich ein Fixum von 3<X> Mark und freies Abend «

gedeck .
An und für sich wäre das alles ganz schön gewesen , wenn nicht

eine kleine Frau ihre Händchen dazwischen gesteckt hätte . Eines

Tages erschien nämlich zum Tee eine niedliche junge Dame ,

und pflichtgemäß tanzt « unjer Gigolo auch mit ihr . Man unterhielt

sich dabei sehr angenehm , natürlich nicht über geistreiche Sachen ,

aber doch in einer so netten Form , daß die junge Dame wiederkam

und immer öfter mit dem Gigolo zu tanzen begehrte . Man ve r -

abredete sich dann auch , morgens miteinander Tennis zu

spielen , denn auch auf diesem Gebiet stand der Gigolo infolge seiner

guten Beinarbeit seinen Mann . Nach und nach fand man , daß man

vorzüglich zueinander paßte , und das Ende vom Liede war , daß man

sich miteinander verlobte . So kam es , daß durch das Händchen

der jungen Dame dem Hotelbesitzer sein bester Eintänzer entrissen

wurde .
Man kann es dem Hotelbesitzer natürlich nachfühlen , daß er nur

ungern seinen Tanzlöwen entbehrte . Hinzu kam , daß der Gigolo

seine Stellung ohne Einhaltung einer Kündigungs -

f r i st aufgab , denn seine Braut wollte nicht , daß er andere Damen ,

sei es auch nur im Tanz , in die Arme nahm .

Also konstruierte der Hotelbesitzer einen Schaden und klagte

diesen vor dem Arbeitsgericht ein . Dort stritt man sich nun

hin und her . Der Hotelbesitzer verlangte 1600 Mark , auch aus

„ prinzipiellen Gründen " , wie er immer wieder betonte .

Der Gigolo sträubte sich mit der Begründung , daß der frühere Chef

ja erstens noch mehrere Eintänzer habe und fein eigenes Nicht -

dasein nicht weiter von Belang sein könne . Und zweitens wolle

er jetzt einen eigenen Haushalt gründen und brauche dazu jeden

Pfennig . Der Richter riet zu einem Vergleich , und schließlich

gab jeder «in bißchen nach . Der Besitzer des Hotels in seiner Forde -

rung und der Gigolo in seiner Abneigung gegen das Bezahlen .

Man verglich sich auf die Summe von 3l »t > Mark . Damit

ist den „ Prinzipien " des Hotelbesitzers Rechnung getragen , und der

Gigolo kann , lsdig aller Sorgen , in den Stand der E h e hinein -

tanzen .
Die 360 Mark freilich werden von der Mitgift in Abzug gc -

bracht , die aber trotzdem noch hoch genug ist , um Herrn o. Tanzdvrf
in Zukunft auch von jeglicher Fußarbeit zu befreien .

Kür die Heröstjugendweihen
werden schon jetzt die Aufnahmen in folgenden Anmeldestellen unter

Zahlung der Einschreibegebühr von 56 Pf . entgegengenommen :
Berlin : Srofjes Tchauwielhau «: Iugendsekretariat , EW 68,

Lindcnstr . Z, 2. Hof, 2 Treppen , gimmer 11, geöffnet von 9 bis 17 Uhr, Mitt¬
wochs und ffreilaas von 9 bis 19 Uhr. E. Icleph , NW 21, Wilhelmshavencr
Straße 18 ZVorwarts - Sped . ) , P. Kroll , N 6ö, Utrechter Str . 21 ( Restaurant ) ,
A. Hönisch , N 66, Müller . Ecke Utrechter Straße ( Vorwärts . Sped. l , W. Hoff »
mann , N 68, Lychener Str . 8 ( Rrftauront ) , H. Lbft , N 64, Ackerftr . 171 ( Vor -
wärts - Spcd . ) , P. Dobrohlaw , N 87, Swinemünder Str . 11 ( Restaurant ) ,

ndsberger Ällee 16 I, M. Warttnann . O 31, Königsberger Str . 37 ( Photo .
grfchaft ) , K. Melle , O 31, Pctersburacr Plaß 1 ( Vorwärt s- Sped. ) , £. Witt -
schuh, O 31, Petcrsburpcr Etr . 6 ( Restaurant ) , ss. Arndt , O 27, Markusstr . 86
«Vorwärts . Spcd. ) , ss. Vrtke , SO 36. Glogaucr Str . 30. vorn IV, P. Böhm .
SO 36, Lauscher Plast 14/16 ( Vorwärts - Sped . ) , P. Lift , SO 28, Raunnnstr . 9
( Restaurant ) , W. Sallas , Banmschulenwe « , Schradcrstr . 16, vorn III ,
®. Meckelburg , Treptow . Draeststr . .60 ( Vorwärts - Sped . ) . Frau »lawitter .
S ch ö n e b c r g . Apostel . PanIus . Slr . 7, R. Petrie , Schöncberg , Ebersftr . 79,
Rothmann , Schönebcrg , Bclziaer Str . 27 ( Vorwärts - Sped . ) , (B. Schaudt .
Friedenau , Vachefir . 9, Frau Uugerer , Wilmersdorf, . Hanauer
Straße 43 ( Siedlung ) . K. Schönweltcr , Lichterfelde . West . Händel -
plast 6, F. Hamburg . S t e a l i st , Schloßstr . 193, W. Skubig , Strglist , Rtng -
( hoste 7, Gartenh . III , ®. Fei ' —

stziaer Str . 27 ( Vorwärts - Sped . ) ,
>, dir
Schön

WM _ W Felgentrc », Lankwitz , Charlottcnstr . 31.
Charlottenburg : Schiller - Theatcr : Vorwärts - Spedition , Charlottenburg ,

Sefenheimer Str . 1, Part . . Frau Joachim , Charlottenlmrg . Kaiferdamm 96,
Eingang Rogniststraße , von il —18 Uhr ( Vorwärts - Spedition ) , Schulz , Char -
lollenburg , Oroyfenstr . 12, 1. Sartcnhaus III , Pufeniak , Charlottenburg , Augs -
blirgcr Str . 47. pari . , F. Schmidt , Charlottenburg . Rostnenstr . 4 ( Laden) ,
Deutscher Berkehrsbund , Charlottenburg , Vayreuther Str . 31.

_ _

Pankow : Lyreum : Konfumverlaufs st eilen in Pankow , Wollank .
straße 162, Berliner Str . 17, Breit « Str . 16, Kissingenstraße , und bei Ma ?
Sckxirfftedt , Pankow . Süd , Spiekcrmannstr . 39, Konfumverkaufs -
stellen in Riederschön Hausen , Kaifer - Wilhelin - Str . 79 und
Kaiferwea 66. _ . „ „ ,

Köpenick : »örnerfchul «, Köpenick : Otto Brinkmann . Spreestr . 1, Otto
Theuncr , Wendenschloßstr . 47/48, Emil Schubert . Flemmingstr . 19. Bruno
«ettner . Mahlsdorfer Str . 67, Erwin Monte , Dahlwister Plast 3. Für Grünau :
Frani » Klein , Fricdrichstr . 17. Für Friedrichshagen : Friedrich Stofchic , Kirch .
straße 26. _

AZettcrbericht der öffenklichen Wellerdienststelle BerNn und Um -

gegeud . ( Nachdruck verb . ) Weiterbin trocken , wechselnd wolkig und

mäßig wann bei schwachen Winden aus nördlicher Richbuna . —

Für Deulschtond : Im Nordosten wolkig bei wenig geänderten Tem -

peraturen . Mittel - und Westdeutschland ziemlich heiter , im Süd -

westen sehr warm mit Gewitterneigung ch
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Hierzu I Beilage

Allgem. Ortskrankenkasse

Berlln - Weißensee
Bekanntmachung .

Gemäß § 197 der Kofsenfotzungen
geben wir nochstehenb die in ber Aus -
schußsttzung am S. Mai 1928 beschlossene
•uiti vom Oberversicherungsamt am
26. Mai 1928 genehmigte Eotzungsände .
rung bekannt :

„ Der ss 43 erhält folgende Fassung :
Di« Kassenb «iträge werden für alle

Bersschertcn ans 7ZH vom Hundert des
im ss 19 festgesetzten Grundlohnes be-
messen .

Die Beiträge werden für jeden
Kalendertag berechnet und betragen :

in Stufe A für den Kalendertag 6 Pf .
9 .

8
4
S
«
7
8
9

10

15
22 % .
30 .
37 % .
45 .
52 % „
60 .
67 % .
75 .

Stufe X ist maßgebend für Lehrlinge
aller Art , die ohne Entgelt beschäftigt
werden . Borstehende Bastungsände -
rung tritt mit dem 1. Juni 1928 in
Kraft . "
Druckexemplare de, Satzungsnachtragcs

können in unserem Geschäftszimmer
Nr. 6 in Empfang genommen werden .

Berlln - Weißensee , den 2». Mai 1928.
Der Borstant der Allgemeinen Ort »-

krankcnkas ' e Berlin - Weißensee .
Brilhmilller , Vorsitzender .

Volksbühne
In. uii SdilflbaucrdDUiir

8 % Uhr

Oer Zigaretten-
hasten

ottlu tiD Sülowjlatj
8 Uhr

Mittw. , 30. 6. 28
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Mittw. , 30. 5. 28
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Turnus iV
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il» Cukargmtnarkl

Ab. - V. 108
Anf. 20 (8) U

Muslb

H. Sdlilln - Mti . MIDg.
20( 8) Uhr :

CLAVIGO

r - Eiste - Säaßer —
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Täglich 8 Uhr :
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WM MM
Norden 12 310

Uhr, Ende nach 10
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Norden 12 3l(i
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instante sid) ridilig
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iastspiel d. öeuistfifoTD

ver Prozee
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Bergin . 2110.
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Irland

itomödlenhatu
Norden 6304.

lagt . 8i/4 Uhr
Broaöwa ?

Lessing - Theater
Norden 12798

Somioerspielzeit
KuasHamduiaüing EmilIii !

Täglich 8' /4 Uhr

„ Nr . 17 "

vjefferson Farjeon
Redie - Hans Loir

iilteDbarg - Babosn
Vis. Künstler - Th.

8«/ , Uhr

Verbrechen
( „Crime " )

Lustspielbaas
Hr. Dr. Hirtin Zlcki

SV, Uhr
Juldo Thielscher

m „Qnter
Oesdiiftsaa' sitht "

Theater des Westens
Stcinpl . 931 8 % Uhr

Max Adalbert
4«

»

ThaliaTheater
Dresdener Str . ll - ln

Täglich 8 Uhr

WOlMM

Hose - Theater
Gr Frankt . Str . 132

8>/ , Uhr:

OasParadioslM
Ganenbühne

' (,6 Uhr nachm .
KDDisrt und bunitr Till

8' / . Uhr :
Derfldele Bauer

Mloloos TOeatof
Täglich 8 % Uhr

Ro- . a Valettl ,
Eugen Rex in

Di «

GroSsdmauze

Walbaiia - Tb .
Weinbergsweg 19/29

räulich 8V, Uhr

loiiOTSoo Mer
oder

Das Mädcben aas
demFrendenbaas
DarEnruteo - eitaa Zotrtt
Parlcaucb Sonntags
statt 4,- nur § 0 PL

PiseatorbOhne
Theater am

Nollendorfplatz
«eurkürsi 2091 ' Q

Heute zum 26. Male
Morgen letzte Vor¬

stellung !
Malborough zieht

In den Krieg !
Ab ü dermo , gen

Sommerspielzeit .
Künstlerische Leitg .

Emil Und
7*/ , Premiere 7>/ ,

9er MerroWel

Planetariinn am Im

irlia;. loidumilbilir Slnh
Noll . 1578

läV, und 19«/ , Uhr :
Der Sternhlmnel

der Heimat
18 und 21 Uhr
im Reiche der

Milternaehtssonne
Eintritt I N.

Ontir »»«. IS lihrtu D. SD

CASINO - THEATER ' Uhr
Lothringer Str . 37

Müllers Prinzesschen .
Auuchneideo Gutschein I— t Pers .

Pauteuil nur l . io M. . Sessel 1. 60 V.

■WospeisimatU
am a . buiiar

Nur
Oroa - B « rlln
Aleundorpl . tz .

VSESTAUBIANW

FfiMmm

Vorzüglich » KOch«
Gepflegto Bier « u. Wein «

2ara Tanzte «
ond abend «

Kapell «:
ALEWnnER BEBE60WSK

Wilhelm 3737

"ITT

}• V' - ' - T'

Komische

13' . Ohr Oper JV„0hr |
JAMES KLEIN ' S

gewaltige » neues
ckcvue - StUek . '

Zieh '
didt aus !

200 Mimiiitende .
Vorverkaul ab 10 oh :

ununterbrochen .

Reichshallen - Theater

Stettiner Sänger
Zum Schluß ;

Siuiikeä Pfingsifahri
»ein/. ! n» ' «' «i 8 Ij'hr.

aönftofr - Brett9 ! :
Syi a. Ga�ii*. Variete , Tanz .

Kaoellc Wllhc ' m Prenke '

12 VlonatsRaten

ffladdaktä .
— — BsrlirdeipzigerStr . lttlZi . i

Renaissance - Theater
Steinplatz 901

jit - Krankheit der Jugend

Arnoid Scholz . Hasenheide 108,14.
Täglich :

Gl. GaMsmt o. sr. Wz

100 Jahre Rauf

und Runter

Dienstag , Oonnerstg . , Sonoab . . Soonig .
Tanz unter Palmen .

biuri ik S Okt. la Garten «der Sial

Berfiiner Prster
Kastanienallee 7. 9

TSglicfa :

Polnische Wirtschaft
Außerdem : GROSSES VARIETE

Tanzbelustigung , all . Art — Kaffeekoche »
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Der Patriarch von Ferney .
Zum 150 . Todestage Voltaires / Von Dr . Else Möbus .

Ueber den blauen Fluten des Genfer Sees liegt leuch -
tender Sonnenschein . Dem wolkenlosen Himmel und der schimmern -
den Wasserfläche , die am Horizont in eine einzige Ebene zusammen -
fließen , entströmt ein Meer von Glanz und Licht . Es hüllt das alte

Genf in feine Strahlen ein und verwandelt es in eine herrliche
Farbensinfonie . Das sst die Wirkung einer jener unverglcich -
lichen Tage , wie sie nur der Süden kennt . Ein Tag , an dem nicht
nur die grünen Parkflächen , die Landhäuschen und Villen , die
prunkenden Strandcafcs und Hotels , sondern auch die alte Kathedrale
pnd die engen winkligen Gassen neues Leben empfangen . Ein be -

Blich auf den Montblanc .

rauschender Duft von Lebensfreude und Jugend liegt über der allen
Stadt . Die breiten Derkehrsstrahen , die Boulevards , die gepflegten
Rcstaurationsräum « der großen Luxushotels , die Landungsstege —

alles ist überfüllt von einer Menge lachender , festlich gestimmter Men -

schen . Pfeilschnell huschen die „ moueUes " , die „ Mooen " , zierlich «
kleine Verkehrsboote , dahin , kreuzen geschickt zwischen Segel -
booten und großen Vertehrsdampfern hindurch .

In der Ferne taucht ein kleines Dörfchen auf. ' Es ist Gran b
Saconnet . Ein wundervoller Rundblick auf die Alpen öffnet
sich. Weiß schimmernd leuchten die schneebedeckten Riesen der Berg -
kette herüber . Ueber dem gewaltigen Gletscher des Montblanc

liegen bläuliche Schatten , die dem hellen Bild eine düstere , geheimnis -
volle Färbung geben . Weiter führt der Weg auf einer breiten , fchat -

tigen Landstraße , der einstigen großen Handels - und Derkehrsoer -
bindung zwischen Genf und Paris . Heute fährt die Elektrische hier

zu einigen Ausflugsorten , und Autos und Motorräder rattern durch
die Stille . In kurzer Zeit sind wir in Ferney - Voltaire ,
einem sauberen kleinen Städtchen , dem einstigen Wohnsitz des großen

jranzösischcn Freigeistes und Schriftstellers Boltaire .

In diesem kleinen französischen Winkel , hart an der Grenze , hatte
er sich nach seiner Rückkehr aus Preußen angesiedelt . Das Städtchen ,
damals ein elender , verarmter , kleiner Flecken , gehört zu dem

Das Landhaus follaire » .

Ländchen G ex , das vom eigentlichen Mutterland fast vollkommen

getrennt ist . Auf der einen Seite umschließen es die Höhen des

Iura , auf der anderen rauscht der gefährliche , reißende Bergstrom
die Dalserine , deren Bett bis zu öll Meter tief ist . In diesem

abgelegenen Winkel , der nichts besaß , als seine herrliche Naturschön -

heit und sein mildes Klima , hatte der Vielbefehdcte und Verfolgte
die Wohnstötte gesunden , die ihm zusagte : „ Ich stütze meine Linke

auf den Iura / schrieb er , „ meine Rechte auf die Alpen , und ich habe
den Genfer See meinem Grundstück gegenüber . Ich besitze außer

diesem Schlößchen an der französischen Grenze meine „Einsiedelei ".
Le Hermitage , im Bereich der Stadt Genf , und ein festes Haus in

Lausanne . So kann ich von einem Schlupfwinkel in den anderen

kriechen . Denn es ist stets notwendig , daß die Philosophen zwei oder

drei unterirdische Löcher haben , damit die verfolgenden Hunde sie

»icht fassen können , . , *

Der abgeschiedene , ärmliche Ort wurde durch Voltaires Auf -
enthalt zu einem geistigen Zentrum Europas . Von hier
gingen Tausende von Protesten gegen Fanatismus und Unduldsam -
keit , gegen Leibeigenschaft und Frondienst , in die Welt hinaus . Reben

dieser schriftstellerischen Arbeit wandte sich Boltaire in Ferney vor
allem auch kolonisatorischer und kommunaler Tätigkeit zu . Der arme
Flecken blühte auf unter seinen Händen . Er besaß die Mittel , um
neue landwirtschaftliche Verbesserungen einführen zu können , um die

Verluste schlechter Ernten auszugleichen . Er konnte als reicher
Schloß - und Gutsbesitzer Straßen anlegen und Oedland in Weide -

flächen verwandeln lassen , er besaß die Anziehungskraft , um Kolo¬

nisten zum Anbau zu veranlassen . Gewiß gingen hier soziales Wirken
und persönliches Interesse Hand in Hand , und dos Eintreten Vol -
taires für feine Siedler , feine Bemühungen um die Verbesserung
ihrer Lage find eng mit seinem eigenen Bestreben , sich eine günstige
Kapitalsanloge durch den Kauf von Ländereien zu erwerben , oer -

knüpft .

Trotz dieser geschäftstüchtigen Seite Voltaires aber darf man

nicht vergessen , daß der Patriarch von Ferney viel Gutes leistete ,
das der Allgemeinheit , wie den einzelnen Familien , großen Nutzen
brachte . Er sorgte mit einer rührenden Sorgfalt für arme Witwen
und Waisen . Er ließ ihnen Wohnungen bauen , pachtete chr Land
und bezahlte einen Zins , der ihnen ein auskömmliches Leben ge -
stattete . Als Voltaire nach Ferney zog , bestand der Flecken aus

wenigen primitiven Bauernhäusern , in denen Not und Elend herrscht «.
Als der Philosoph nach Zvjährigem Wirken starb , standen über 100

hübsche , geräumige Häuschen in Ferney , umgeben von weiten

Feldern , von Weinbergen und Rasenplätzen . Aber nicht nur dem
Ackerbau hatte sich Voltaire gewidmet , sondern auch die Industtie
fand in ihm einen aufmerksamen und stets gebefreudigen Förderer .

Auch heute noch , nach eineinhalb Jahrhunderten , ist Voltaire in

Ferney unvergessen . Der Fremde , der zum erstenmal hier weilt ,
ist überrascht über die Fülle von Erinnerungen und Er -

Zählungen , die jetzt noch im Volke lebendig sind . Und wenn
man dann durch die Räume des alten Schlosses schreitet , an hohen ,
vergoldeten Spiegeln und Oclgemälden , an zierlichen Sesseln und be -

haglichen Kaminen vorüber , wenn man von den Fenstern aus die

blühenden Gärten , dos fruchtbore Land überblickt , dann gewinnt man

Zeichnungen von Krominer .

ein lebendigeres Bild von dem Leben Voltaires , als es Bücherweis -

heit jemals zu vermitteln vermag . Vieles hat sich feit dem Tode des

Philosophen in Ferney verwandelt . Alle Neuerungen der Technik
und der ' Industrie , denen sich auch die kleine Stadt nicht entziehen

Denlmal in Ferney .

konnte , haben dazu beigetragen , das Bild zu verändern . Eines aber

ist unverändert geblieben : Wenn man auf die große Terrasse des

Schlosses tritt , so grüßt aus der Ferne der blaue See , und der

mächtige Gipfel des Montblanc ragt empor in den Himmel . Dann

glaubt man Voltaire zu verstehen , man glaubt zu wissen , warum er

gerade hier seine letzte Heimat fand .

WAS DER TAG BRINGT .
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Der ewige Schmock .

Zweierlei gibt es , den Journalisten und den Schmock . Eine der

schönsten , ausgewachsensten , beispielhaftesten , typischsten Schmock « -
reien stand dieser Tage im „ Berliner Mittag " zu lesen , jener Neu -

gründung eines der aufgeblähtesten Wichtcriche der Berliner Presse ,
des Dr . Paul Oeftreich ( der > wie man immer wieder betonen

möchte , nicht mit dem gleichnamigen , verdienstvollen und sympa -
thischen Schulreformer zu verwechseln ist ). Da heißt es also in
einer Notiz , die sich mit dem Berbleib des Luftschiffes „ Jtalia " be -

faßt , folgendermaßen : „ Es ist sonach alles gekommen , wie es kommen

mußte . Der „ Berliner Mittag " hat bereits am 10. Mai die ganze
Expedition als ein „ Wagnis " , das ebensogut glücken , wie mißglücken
kann " bezeichnet . . . Wir haben leider mit unseren Befürchtungen
recht gehabt . . . " Hier muß man einmal jedes Wort auf der

Zunge zergehen lassen . Der „ Berliner Mittag " hat also am 10. Mai ,

nach dem Schema : „ Es kann regnen , es kann auch schnein , es kann

auch schönes Wetter sein " , dem Wagnis der „ Jtalia " die Prognose
gestellt , daß es entweder glücken oder mißglücken müsse . Richtig !
ist hier einzuwenden , sehr richtig ! ein Drittes gibt es nämlich nicht .
Und fürwahr , das Wagnis tat das ein « von beiden : es mißglückte .
Woraufhin sich das mtt Prophetenblick begabte Blatt in die Brust
wirft und feststellt , daß es recht gehabt und alles vorausgesehen
habe . Der Schmock , wie er leibt und lebt ! Der Schmock , wie man
ihn photographieren muß ! Der ewig großmäulige , olles besser
wissende , gottähnliche Schmock , der nichts weiß , nichts kann , nichts
gelernt hat ; außer diesem einem : unter ollen Umständen recht zu
behalten . Glückt der Flug der „Jtalia " , dann hat er ' s vorhergesagt .
glückt er nicht , dann hat «r ' s auch vorhergesagt und glückt er zur
Hälfte , dann hat er natürlich erst recht ins Schwarze getroffen .
Denn er hat es ja gleich erkannt , scharfsichtig , wie er ist , daß ent -
weder alles gut oder alles schief gehe , oder daß sich etwas ereignet ,
was dazwischen liegt . So zieht er sich aus der Affäre , der Schmock ,
wenn es sich um ein objektives Ereignis handelt . In den weitaus

meisten Fällen aber handelt es sich nicht um tatsächliche Nachrichten ,
die einer einwandfreien Kontrolle unterliegen , sondern um subjektive
Wcrtunaen und Meinungen . Dann erst ist Schmock ein wirtlich

freier Mann . Dann erst fallen die letzten Fesseln von ihm ob und
er braucht sich nicht zu der Kanzcssion herablassen , von einer Sache

zu sagen , daß sie entweder glücke oder mißlinge , sondern er kann

wohlgemut weissagen , daß sie auf alle Fälle glücke . Ist sie dann

dennoch mißlungen , so möchte er . wofern er nur Druckpapier und

Setzmaschine zur Verfügung hat , den sehen , der ihm ausredet , daß
er nicht dennoch recht behalten habe . Hans Bauer .

Transfusion und — Blutsverwandtschaft .

Die West ist vor ein neue » Problem gestellt : Darf ein Mensch
einen andern heiraten , wenn er mit ihm durch eine Blutübertragung
gleichsam blutsverwandt geworden ist ? In Brüssel hat sich der

Fall ereignet , daß ein junger Mann zur Rettung seiner Verlobten
die erforderliche Menge seines eigenen Blutes hergab und daß
beiden nun durch den Arzt die Eheschließung untersagt wird , weil

ja beide nun miteinander blutsverwandt seien . Dr . D e b u l e , der

dieses Verbot ausgesprochen hat , gibt dafür moralische und physio -
logische Gründe an . Die sungen Leute sind allerdings nicht an das

I Verbot gebunden , selbst wenn sich die Kirche der Ansicht des Dr . Dä -
bule anschließen sollte , da in Belgien auch die nur standesamtlich
geschlossene Ehe Gültigkeit hat .

Eine Oer ich tsgro teske .

Ein vierzehnjähriger Lehrling klaut , verleitet durch den Ge »

sellen , bei seinem Sattlermeister einig « Lederstücke . Der Geselle wird

abgeurteilt . Der Junge wird zwar vernommen , seine Sache gerät
aber in Vergessenheit . Das war im Jahre 1S08 . 20 Jahre später ,
also vor einigen Tagen , erhält der nun Vierunddreißigjährige eine

Ladung als Angeklagter in einer Diebstahlssache . Nanu , eine Dieb -

stahlssach «? Woher denn ? Vor Gericht erfährt er , daß es sich um

seinen Dummenjungenstreich von anvc > 1008 handele . Zwanzig
Jahre brauchte die Iustizia , um sich der Sache zu «rinnern . Ja ,
Gottes Mühlen mahlen langsam . Eine Verjährung war nicht ein¬

getreten , da ja eine Bernehmung stattgefunden hatte . Der Staate -
anwalt bat um ein den Umständen gemäßes Urteil . Das Gericht in

Wien , wo die Geschichte passiert ist , sprach den Angeklagten zwar
schuldig , sah jedoch von einer Bestrafung ab . Schuldig nach zwanzig
Iahren !

Das Attentat auf den Denker Saccos und Var . zettis .

Sacco und Vanzetti finden Rächer , — allerdings nicht auf die

rechte Art . Anarchisten haben versucht , in New Fort Saccos und

Banzettis Henker Robert Elliot und dessen Familie durch
Bomben in die Luft zu sprengen . Sein Häuschen in Long Island

ist zerstört : er , Frau und Kinder , die die Explosion im Schlaf über -

raschte , fanden noch Zeit , in den Garten hinunterzugehen . Kaum

hatten sie die Straße betreten , da stürzten auch schon die Wände des

Hauses ein . Elliot hatte während der ganzen Zeit nach der Hin -

richtung von Sacco und Banzetti Drohbriefe erhalten . Es hieß
darin , daß beide Hingerichtete gerächt werden würden . Eine Zeit -
lang wurde sein Haus bewacht , dann glaubt Elliot , daß ihm keine

Gefahr mehr droh «, bis am 18: Mai in dem Vorort Richond Hill
die Detonation erfolgte . Alle Versuche der Polizei , der Attentäter

habhast zu werden , blieben bisher erfolglos . Eine Anzahl Anarchisten
ist verhaftet worden .

Die Ehrfurcht vor dem Papier .
Der Mohammedaner , der weder lesen noch schreiben kann , hebt

jedes bedruckte oder beschriebene Fetzchen Papier sorgfältig auf ,
denn es könnte ja unter Umständen ein Satz aus dem Koran sein ,
der auf dem Papier steht . Ein ähnliches Verhalten dem bedruckten

Papier gegenüber begegnet man in China . In der Internationalen

Ansiedlung von Schanghai sind auf den Straßen an eingerammten
Pfählen tausende von kleinen Hol,zkästchen oder Leinenbeutel be -

festigt : achtlos geht der Fremd « an ihnen vorüber , ober der Ein -

geborene benutzt sie eifrig . Es ist ein ganz gewöhnlicher Anblick .

selbst vornehm angezogene Chinesen zu sehen , die Papierstückchen
von der Straße aufheben und in die Kästchen legen , gleichgültig .
ob es sich um einen alten Zeitungssetzen oder um ein beschriebenes
Blatt handelt . Die Folge davon ist , daß die Straßen im Inter -
nationalen Biertel , soweit Papierfetzen in Frage kommen , sauberer

sind als die Straßen mancher europäischen Hauptstadt .
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Ich las . Ich fetzte22. Fortsetzung .
„ Ach ! Ich weiß nicht ! Ich möchte es doch gern einmal jehen . "
Und ich sah es .
Und auf einmal konnte ich hinter dürren Worten und Aisfern

das blutige Schicksal gequälter Menschheit lesen .
Es war «in kleines Industriedorf , wo Jens arbeitet «, «ine Eisen -

gicßcrei , in deren Besitz auch Braunkohlengrubcn waren .

» Sehen Sie, " sagte er , als wir ankamen , „gleich dem Fabriktor

gegenüber , das da , das ist unser « Kantine . Da müssen wir essen und

trinken . Sie gehört der Fabrik . Die hat sie für ein Riesengeld ver -

pachtet . So kriegt die Gesellschaft mit der Pacht gleich « inen großen
Teil des Geldes wieder zurück , das sie als Lohn und Gehglt aus -

zahlt . Ein hübscher Kreislauf , nicht wahr ? "
Wir gingen über das Fabrikgeländc . Ein ekles Gewirr von

Klcinbahnweichen , vcrjauchten Rinnsalen und toten Kohlcnschotter -
straßen .

Zerfetzte , geschändete Ratur .

Gleich hinter den Fahrilmauern ,

Und doch . Nicht einmal hier hatte man sie ganz töten können .

Gleich hinter den Fabrikmauern , den Zäunen und Drahtgeflechten
wucherte es . Dicht hinter den furchtbaren Staub kohlenhalden begann
Wald , Fichten - und Birkenbestand in buntem Wechsel mit pracht -
vollen Durchblicken . Niedrig zwar , aber voll erstaunlicher Frische .
Viele klein « Täler , « nstanden aus eingefallenen Schächten , ver -

fchobenen und gebrochenen Erdschichten , waren mit kleinen , durch -
sichtig klaren Tümpeln und Teichen gefüllt . Wie die schönsten Juwele

stmkelten sie in der Sonne und füllten die Lust mit würziger Frische .
Es war Spätherbst , die herrlichste , frischest « Jahreszeit . Ich

liebe den Hcrbfr , seine kräftigen Schotten , seine blaudunkel lastenden
Tannen . Ich liebe ihn , wenn die Aepsel mulschen , wenn die Kühe
auf der Weide dampfen und die kräftige Jauche in die Erdfurchen
dringt .

Ich höre dos Kreischen erregter Dogelschworme , die schnatternde

Neugier rupfender Gänse , das Klappern der Windfänge auf dem

Dach
Der Regen rauscht und der Nebel rieselt ; Hagebutten leuchten

und Tollkirschen funkeln .
Graugrün mit Schaumkronen jagen die Wellen ans Ufer . Reif

und trächtig horchen die Frauen auf das Leben der Zukunft .

- -

Da , wo Jens arbeitete , war nicht viel zu sehen von solcher Natur ,
aber doch noch Schönheit und Reife genug .

Die Menschen dort aber sahen es nicht ; konnten es nicht sehen .
Die krochen in Staub und Hitze der Grubenlöchcr , trieften in sengen -
der Glut vor den Gießöfen , drehten den armseligen Lohn in der

Hand . Das Sehen war ihnen vergangen .
„ Ja , ja, " sagte Jens , „ in der Welt sieht es anders aus , Herr

Fchlow , als in den Büchern . Aber ein einzelner kann da nichts
ausrichten . "

Als ich von dieser Fahrt zurückkehrte , kam mir wie von selbst
der Gedanke , daß Ich mich mit Wirtschaftsgeschichte beschäftigen
müßte . Vielleicht fand ich da eine Antwort . Mit diesem ©« dcmken
kam eine große Freudigkeit über mich . An demselben Tage noch fuhr
ich in die Bibliothek und verließ sie mit einem Armvoll Bücher ;
unter ihnen war „ Das Kapital " von Karl Marx .

Es war mir ein eigenartiges Gefühl , unter dem Arm ein Buch
ZU tragen , dos eine ganze Welt in Bewegung brachte .

Ich kam auf den Schloßplatz und ging am Dom vorüber . Mit
plötzlichem Entschluß trat ich ein . . . Ein « . Andachtsstunde " . Ich
setzte mich in ein « Ecke , die Bücher auf den Knien und hört « zu .

Ein ernster Mann sprach , schlicht und eindringlich .
„ Was ist unser Leben ? Wer kann es fassen ? Niemand . Wer

kann « s verstehen ? Niemond . Es ist höher als Menschenwitz . Aber

mitgehen können wir ; zuerst langsam und schüchtern , dann immer

festeren Schrittes , und zuletzt werden wir erkennen , daß die Uner¬

bittlichkeit des Werdens und Vergehens nur Güte ist . "
So sprach er . Ich lauschte mit ollen Sinnen ; aber ich blieb

kühl und nüchtern .
Wort « , Worte ! dachte ich, damit kann man niemand helfen .

Zärtlich drückte ich die Bücher an mich und ging nach dem Norden

zu . » Sieh da ! drüben di « Kaserne . Wie man sich so schnell ändern
kann . Ist es möglich , daß dort noch alles so ist wie zuvor ? "

Als ich zu Hause ankam , öffnete ich das Fenster . Gegenüber ,
in der Fabrik , pfiffen Dampfstrenen den Schluß der Arbeit . Ich
nahm den kleinen Spiegel von der Wand und sah hinein :

Wie alt ich aussah ! Das Gesicht spitz , die Augen tief in den

Höhlen , die Nase sprang scharf und schnial vor . Und Falten über
der Stirn . Falten schon ! — Angst ergiss mich . „ Nur nicht alt

tverdenl Jetzt noch nicht ! "

Hastig grijj ich nach Marx ' »Kapital " , blätterte ' , las , am Fenster

stehend . Jenes 13. Kapitel über Zkinderarbett

mich ; ich las und las .

Kinder , kleine Kinder ! Nicht «ins ! Diele , viele Hunderttausende .

Endlose Züge bleicher Kinder .
K i n - - der ! !

Sind dos noch Menschen ? Tiere sind menschlicher als diese

Menschen .
Weiterlesen , weiterlesen ! Immer weiter ! !

So also ist das ? So hängt das olles zusammen ?
Ja , ja , so ist es . Das wußte ich ja alles . Warum habe ich es

nur nicht schon längst begriffen ?
„ Weil du zuviel an dich gedacht hast , Heinrich Fehlow , und

zuwenig an die anderen ! "
Es war tief in der Nacht , als ich aufhörte zu lesen .

Ich verließ das Haus und ging die Chaussee nach Tegel hin -

unter ; immer weiter bis an den See , der im Dunkel leuchtete . Ein

starker Wind jagte Schaumkronen über das Wasser . Am Ufer
drückten die Wellen leise schmatzend das Schilf herunter . Ich war in

einem Zustand wie nie vorher im Leben .

» Wo stehst du , Heinrich Fehlow ? "
„ An der Grenze . An der Grenze stehe ich . "
Ich bog vom See in den Wald ein und wieder auf die Chaussee

und kam an jener Stelle vorüber , wo der große Humboldt gelebt hat .
Sie haben alle nach der Wahrheit gesucht . Wer hat sie denn ,

die Wahrheit ? Immer nur Teile enthüllen die Menschen . Es gibt
keine » ewig « " Wahrheit . Aber es gibt «ine Wahrheit jeder Gegen -
wart . Und diese Wahrheit werde ich jetzt gewinnen .

Gegen Morgen erst kam ich in mein « Wohnung zurück . Aber

ich war nicht im geringsten ermüdet . In meinem Kopse wetterleuchtete

es ; nach allen Richtungen durchzuckten hell « Blitze das Dunkel .

Ich fühlte — nein : ich sah es ; ich griff es mit Händen : Ich stand
an einem neuen Anfang . Am Anfang eines offenen , geraden Weges ,
der sich zusehends verbreiterte und hinten am Ende hineinführte in
ein einziges Meer von Licht und Klarheit . Im Biergespann jagten
die Gedanken geradeaus , und wie sie in mächtigen Sprüngen vor -

wärtsstürmten , sah ich neben ihnen , unter ihnen , hinter ihnen die

Schotten des alten . Ich " zerflattern und zerstieben in alle Winde .

Ich schrieb den Eltern . Schrieb alles , ivas ich dachte , was war

und was ich wollte . Nicht lange , und ich hielt die Antwort des

Daters in HänÄen :

» Wir wollen nicht klagen , mein Junge . Die Menschen müssen

> ihr Schicksal erfüllen , wie ein inneres Gesetz es ihnen abzwingt .

Wohl gehst du jetzt einen anderen Weg , als wir es wünschen . Du

wirst ihn ohne uns gehen . Geh ihn , wenn du nicht anders kannst ;
aber geh ihn ehrlich bis an das Ende . Vergiß uns nicht , denn deine

Mutter hat viel geweint . "
Das war wieder mein Vater . Ja , so war er . Und nun war

es gut . Einen Tag war ich dann bei den Eltern : die Ackerschollen

dufteten wieder , das Vieh brüllte über die Weide am Hang ; im

Sonnenaufgang breitete ich die Arme über das Land , und leichter

ging ich in die Zukunft .

- -
Gerade am Tage , als ich zurückkam , geriet ich im Stadtinnern

in «ine riesige Menschenansammlung . Dichte , unübersehbare Massen

strömten aus allen Richtungen unter die » Linden " . Eine Demon -

strotion für das Wahlrecht : für das gleiche , geheime Wahlreckst aller .

Vereinzelte schrien ; herrisch fordernd . Dann schrien Gruppen , ge -
ballte Massen : scharf , kantig . Bald klang es wie Jauchzen , bald

wieder wie rasendes Fauchen und Knurren .
Uebcr mich kam etwas Neues , Fremdes , was ich noch nicht

kannte . Mein Ich war ausgelöscht , und doch war es gleichzeitig
mächtiger und selbstgewisser als jemals zuvor .

Eine dopclte Kette von Schutzleuten sperrte die Zugänge noch
dem Schloß ab . Berittene — mit blanker Waffe — die Schuppen¬
ketten unter dem Kinn , nahmen die volle Breite der Straße ein ;
drängten uns zurück . Langjm , widerwillig wich ich mit den branden -
den Wellen der vielen . Da hörte ich hinter uns wütende » Schimpfen :
„ Hunde ! wollt ihr vorwärts ! Banditen ! Vaterlandsverräter ; wir
werden euch schon Mores lehren . " Im nächsten Augenblick lag ein

Pferdekopf dicht an meiner Schulter . Der Schaum vom Maul des
brutal gezügelten Tieres sabbert « über meine Schulter . Eine

rasende , kalte Wut packt « mich . Wer weiß , was geschehen wäre .

Sicher ist , daß ich ohne Besinnen , wie ein Tiger , gegen Pferd und
Mann angesprungen wäre . Aber obwohl ich mich blitzschnell um -

gedreht hatte , entging mir das Objekt des Angrssfes Das Pferd
bäumte , kam seitwärts nieder und die aufgefüllte Welle riß mich
weiter . Da wurde plötzlich , nicht weit von uns , ein Mann empor -
gehoben ; er zeigte « inen blutenden Armstumpf . Im selben Augen -
blick stieß ein markerschütetrndes Geschrei in die Luft und rollte
weiter in donirerndeni Echo durch die breiten Straßen des reichen
Berlin . Ich hörte noch einen hellen Schlag . Ein Berittener stürzte
vom Pferde . Und dann hagelte es Steine von allen Seiten .

tFortsetzung folgt . )

Rätsel - Ecke des „ Abend " .

Kreuzworträtsel .

W ag e rech t : 1. männlicher Vorname : 4. Nebenfluß der
Donau ; (5. Gewohnheit : 9. Getränk ; 11. Löwe ; 12. Welt ; 14. hobräisch
für Herr ; 16. matt ; 18. Ruincnsätte auf dem Peloponncs ; 20 . Papier -
menge ; 21 . Stadt in Virkenfeld : 22 . Infekt ; 24 . Versammlungsraum ;
2S. Sestenes ; 26 . kaufmännischer Ausdruck ; 28 . Fragewort : 30 . Lügen -
strafung ; 32 . Negerstamm : 33 . höherer Beamter . — Senkrecht :
1. Fluß in der Rheinprovinz ; 2. elektrische Maßeinheit ; 3. Gerät beim
Kafteetrinken ; 4. mohammedanischer Name Jesu ; 5. ostikanischer
Fluß ; ?. Farbe ; 8. Medikamentenhülle : 10 . oltgcrmanijcher Bibel -
Übersetzer ; 13. ein Begründer der Sozialdemokratie : 14. Wegschabung ;
15 . Epos ; 17. alttestamentlicher weiblicher Vorname ; 19. weiblicher
Vorname : 23 . Rand ; 24 . Existenz : 26 . Heldenmutter : 27 . begeistertes
Gericht : 28. persönliches Fürwort ; 29 . Besprechung ; 31 . persön »
liches Fürwort .

Silbenrätsel .
an bahn berg chri da dek del e e e « «i fant ger gü kel land le

len Ii meiß mi mi na ne ner san je sech sechs jen ftel sti ten ücht
und weiß zig . — Aus diesen Silben bilde man 14 Wörter folgender
Bedeutung : 1. Teil eines Gefäßes ; 2. weiblicher Vornap « : 3. Karten -
spiel ; 4. immergrüne Schmarotzerpflanze ; 5. Alpenblume ; 6. dunkel -
häutig « Bölkerschaft ; 7. Fußbekleidung ; 8. männlicher Dornanre ;
9. exotisches Tier ; 10. Organ : 11 . bedemender Erfinder ; 12. Der -
kehrsmittel ; 13. fagenreick�r Berg in Hessen ; 14. alt « Schweizer
Landschaft . — Die Ansangsbuchstaben dieser Wörter von oben nach
unten und dt « dritten Buchstaben in umgekehrter Reihenfolge gelesen ,
nennen einen Ausspruch Lassolles . ( ch und ck = ein Buchstabe . )

Zahlen - Reimspiel .

3

Es stand 1 3 4 S bei der Hex '
123456
Eingedenk des Zweckst .
Das macht dos Hänf - l 1 2 ö S.

Anagramm .

1. Ranke — Wunde ; 2. Bergamo — Mauer ; 3. Zar — Sauf ;
4. Tell — Tand ; 5. Reich — Wefel ; 6. Haus — Dornen ; 7. Span —

Bitte ; 8. Nota — espeer ; 9. Faun — Tor ; 10. Probe — Reifer ;
11. Hans — Biene ; 12. Brieg — Sieger ; 13. Hort — Ode . — Aus

jeder dieser Wortgruppen ist durch Umsetzen der Buchstaben e i n
neues Wort zu bilden . Die zu suchenden Wörter bezeichnen : 1. Wich -
ttgen Zweig der kaufmännischen Wissemchafti 2. Ort in Oberbayern ;
3. biblische Person : 4. europäischen Freistaat : 5. Stadt im Rheinland ;
6. Stadt in Mitteldeutschland ; 7. religiös « Sekte ; 8. Sprache ;
9. Göttin : 10. französischen Revoluttonär ; II . Verkehrsmittel ;
12. schlesisch -böhmisches Gebirge ; 13. männlichen Vornamen . — Sind
die Wörter richtig gesunden , so Neimen die Anfangsbuchstaben der -
selben , nacheinander gelesen , einen Ausspruch des Philosophen
Friedrich Nietzsche .

Aufbau .
Hast du zu Hand mal etwas Hühnersamen .
Setz ' einen Kopf danor , so nennt mit Namen
Man eine Münze , die Rumänien hat .
Nun einen Fuß daran , dann ober in der Tat ,
Wird es sehr traurig , und man möchte ihm entflieh ' «.
Drum nochmals einen Kopf , dann ist es anzuzich ' n ,
Und ist es auch recht elegant , modern und chic ,
Bedeutet es der Modedame höchstes Glück ,

Magisches Ouadrat .

Slus den Buchstaben dieser Figur bilde man fünf Wörter , die ,
von oben nach unten und von links nach rechte gelesen , folgende
Bedeutung haben : 1. Kartenspiel ; 2. weiblicher Borname ; 3. Neben -
fluß der Wolga ; 4. Lachssisch; S. Teil eines Musikinstruments .

Auflösungen der Rätsel aus voriger Rummer .

Kreuzworträtsel . Woqevecht : 3. Tim ; 6. Hai ; 8. Opa ;
9. alt ; IT . Uri ; 18. Ehe ; 19. Lid ; 20. Ode ; 21 . an ; 22 . er . — Senk -
recht : 1. Stop ; 2. Kitt ; 4. Ipst ?. Mai ; 6. Hag ; 7� als ; 11. Aula ;
12. Urin ; 13. Sid ; 14 . Leo ; 15 . Uhdc ; 16. Geer . — Pfingstausflug .

Silbenrätsel : 1. Monolog ; 2. Internationale : 3. Toni :
4. Unterhaus : 5. Nazarmer : 6. Sozialdemoratie : 7. Degenhard :
8. Ananas : 9. Sekundärbahn : 10. Vogelschau : 11. Oberprästdeni :
12. Litanei ; Sompeildium . — �Mst uns das Volk , mit uns der
Sieg ! "

Abstrichrätsel : Siflbje , Gefra ) . ( An) ode . R( hi ) n. ( Fl ) ie .
der . ( ( Beilage , N( ot ) . Im (st ). M( al ) er . ( Ta ) g. Jlt ( is ) . E( i - ) . S( ah ) n « ,
( H«) u, Zu( lu ) . Wa( hn ) . ( Reigen .

Siege oder Niederlagen :
Immer gilt es neu zu wagen !

Kapselrätsel : Proletarier aller Länder , vereinigt Euch !

Zahlenrätsel : 1. Reichsbanner ; 2. Eisen ; 3. Irene ; 4
China : 5. Hansa : 6. Sieben ; 7. Becher ; 8. Aachen ; 9. Narbe ; 10 .
Nochen ; 11. Eisen ; J2 . Stecher ,



Das Eundesfest der Arbctterathlctcn . lÄ # �S € * fe * : Si
In Ludwigshafen am Rhein .

Das sechste Sunbcsfcst des Arbeiter - Athleten -
Burides findet am 11. und 12. August in Ludwigshafen
am Rhein statt . Ausgetragen werden die Bundesmcifter -
f ch o f t e n im Gewichtheben und Ringen und Einzeltämpfe von vier
Sparten . Die ' Anwärter um die Bundesmeisterschaft im Ringen
stehen z. Zt . in den fünf Gruppenverbänden in äußerst harten
Kämpfen , die überall im Reiche starkes Interesse erregen . Im G e -
w i ch t h e b e n stehen die Meisterschaften heute schon fest . Es quali -
fizierten sich im Vicrkampf einarmig Reißen und Stoßen und beid -
armig Reißen und Stoßen , der alte Buudesmeister „ Berlin - Fried -
richsfelde * mit 1947 Pfund , der Kraftfportoersin Friesenheim mit
1993 Pfund . Der Athletenklub Speyer a. Rh. , der weder Kreis -
noch Gruppenmeifter ist , hat jedoch die zweitbeste Relativleistung im

ganzen Reiche erhalten und startet somit als dritte Mannschaft .
Die Wertung der Leistungen im Gewichtheben werden in ein

bestimmtes Derhaltnis zum Körpergewicht gebracht . An den ein -

armigen Uebungen wird die Hälfte , an den beidarmigen das ganze
Körpergewicht an der geleisteten Ucbung in Abzug gebracht . An -

gxsichts der oben hart nacheinanderfolgcnden Leistungspunktcn dürfte
der Kampf um die Bundesmeisterschaft stark uni -
stritten werden . Dasselbe kann man heute auch schon vom

Ringen sagen . Die Meisterschaftskämpfe beginnen am 11. , Sonn -
abend 19 Uhr . Am nächsten Tag früh 7 Uhr fetzt im Ebertpart ein

lebhaftes Sportleben ein . An diesem Tage werden folgende Einzel -
kämpfe bestritten : Ringen in sieben regulären Klassen , vier Alters -

klassen , sieben Jugendklassen und Schülerklassen . Gewichtheben in

sieben Regulären Klassen und vier Altersklassen . Die Teilnehmer des

Boxkampfes starten in acht Klassen . Die jüngste , aber intcressaMe
Sparte des Bundes , Jiu - Jitsu , startet in sieben Klassen , außerdem in
einem Städteiompf Berlin - München . Diesen Kämpfen
folgen dann die beliebten Dcmonstrationsgrisfe , die wie überall , auch
in Luinvigshafen starken Beifall finden werden .

Um nun die sportliche Vielseitigkeit des Arbeiter - Athleten -
Bundes vollkommen zur Geltung kommen zu lassen , werden auch

die Leichtathleten in starker Anzahl aufmarschieren . Stafetten -
läufe und Einzelwetttämpfe werden von Sportlern und Sportle -
rinnen ausgetragen . Besonders starte Konkurrenz werden die Einzel -
kämpfe im Gewichtheben und Ringen bringen ; die ersten Sieger
dieser Sparte vertreten den Bund im Auslande bei Länderwctt -
kämpfen . Auch an Massenkämpfen fehlt es bei dieser Der -
anstaltung nicht . Die Schüler führen Freiübungen auf , auch Ringer -
sreiübungcn und Musterriegenarbeiten vervollständigen die Massen -
Übungen . Mit der Veranstaltung ist weiter ein Bundesjuzend -
treffen vorgesehen . Imposant dürste sich der Demonstrationszug
und der geschlossene Einmarsch aller Sportler und Sportlerinnen in
die Kampfbahn gestalten . An der Spitze der Wettkämpfe marschiert
die Fahnenabordnung . Die Wettkämpfer und Festbesucher aus dem
Reiche werden mit Gesellschaftswagen und Sonderzügen nach Lud -
wigshafcn gebracht . Der Besuch aus dem Reiche wird ein ziemlich
starker werden . Eine ganze Reihe von Ausschüssen beschäftigt sich
seit Februar mit der Vorbereitung dieser großen Massenocranstal -
tung . Die Sozialdemokratische Partei , der ADEB . , das Landes -
fportkartcll der Pfalz und das Sportkartell Ludwigshafen haben ihre
Unterstützung zugesagt .

»

Technische Lehrgänge im Arbeiter - Athletm - Vund . Die tech -
nffchen Lehrgänge des Arbeiter - Athletcn - Bundes haben für 1928
steigende Tendenz erreicht . In fast ollen Kreisen sind Lehrgänge
von einigen Togen abgehalten worden , um die technischen Belange
im Bunde zu fördern . Alle Kurse waren bisher gut besucht . In
der Zeit vom 18. bis 23 . Juni findet in Spandau ein Bundes -
lehrgang statt , zu dem bereits über 70 Kurfisten ihr « Teilnahme
zusagten .

Techniker . Sitzung der Arbeiter - Athleten . Die Kreistcchniker de »
Arbeiter - Athleten - Bundes tagen am 6. und 7. Juli in Dresden . Zur
Beratung steht das ollgemeine Wettkampfreglement und die Wett -
kampfbestimmungen der Schwerathleten . Das Reglement wird
durch die vorliegenden Antröge eine wesentliche Neuerung erfahren .

Arbeiter - T ennis .
Bundesoffenes Turnier in Berlin .

Nachdem im vergangenen Jahre ein „ Jntcnrationales Arbeiter -
Tcnnis - Tunuer " stattfand , steigt in der Zeit vom 7. bis 10 . Jum ein

„ bundesoffenes " . d. h. ein vom Bund genehmigtes Turnier , zu
dem leider die getroffenen Vorbereitungen bis jetzt noch sehr viel zu
wünschen übrig lassen . Damit es nicht zu einem Mißerfolge führt ,
ist es Pflicht der sozialdemokratischen Tennisspieler , sich an dieser

Veranstaltung nach Möglichkeit zu beteiligen . Vor allen Dingen ist

darauf zu achten , daß nicht wieder ein partcikommunistischer Rummel

mit Schalmeiengesäusel und Rotfrontkämpsertrupps aufgezogen wrrd ,
wie beim . Internationalen " .

Nach der Ausschreibung sollen zum Austrog tommem

Männer - Einzel in zwei Klassen , Frauen - Einzel , Männer - Doppel ,

Frauen - Doppel , gemischte Doppel . Gespielt wird imr im Sportdreß .

Teilnahmcberechligt sind alle Bundesnntglieder . Die Meldcgebühr

beträgt für Einzelspiele 0,30 M. , für Doppcl 1 M. Auswärtige

Spieler sind von der Meldcgebühr befreit und erhalten außerdem
freie Unterkunft und Berpflegung . Reisegeld wird nicht erstattet .
Die Spiele werden als Dreisatzkämpfe ohne Vorgabe ausgetragen
( zwei gewonnene Sätze gleich Sieg ) , und zwar im Ausfcheidungs -
system . Schiedsrichter stellt Berlin . Meldeschluß : 4. Juni .

Meldungen gehen an W. Schulze . Charlottenburg . Schloß¬

straße IS .

kortgsng der Serienspielc .
Die Begegnungen in der - S « r i e fielen dem Regen zum

Opfer , jedoch kamen in der B - S e r i e zwei Mannschaftsbegeg -

nungen zum Austrag . Die zweite Mannschaft von „ T e n n i s - R o t

Friedrichshain " schlug erwartungsgemäß hoch die Spitzen -

gruppe von . Sportverein . Roland " . Nicht weniger als

drei Einzelspiele mußte . Roland " ( 5: 1, 6 : 1 abgeben . Talente sind
in . Roland " wohl vorhanden , sie wurden jedoch von den Spielern
von . Tcnms - Rot " glatt ouxplaciert .

Sehr gut schlug sich im Frauen - Einzel Erna N o a ck ( T. - R. )

gegen die Berliner Spitzenspielerin Frau Friedmonn . Mehr

Ruhe und Taktik hätten Noack gegen die unter Form spielende Fried -
mann zum Siege verholfen . — Tennis - Rot gewann 6 : 2 Motchs ,
13 : 6 Sätze , 100 : 70 Spiel «. Die Spitzengruppe des „ A. - T. - und

Sp - B. W c i ß e n f e e" mußte sich vor der zweiten Mannschaft der

„ FT . Charlottenburg " beugen . Wcihensce spielt « sehr zer .
fahren und mußt « den Sieg einer Ansängermannschaft überlassen ,
die aber dafür gute Anleitung von ihrem technischen Leiter mit -

brachte . Charlottenburg entschied zu feinen Gunsten : 5 : 3 Matchs ,
12 : 7 Sätzen . 78 : 67 Spielen .

SinHelttgebniff «. Tennis - Ziot N O' Bci' Solenl ». SRSitrn . cEin «! : Surau —
Born S : W ; 10, « ; 2; Olnuc —S. Schlank 6 : 1,6 : 1 ; Dr. Deutschkron —Dabrr »
B : 1, B : X; A. Roack —A. Schlaak 6 : 2 : 6, 6 : 0. — gfcantn - Ciiu «! : 6. Soad —
gticbmann 3 : 6 , 2 : 6 ; F. Äohler - Wolier 6 : 1 , 6: 1. — SBäBner - Domit ! :
Dr. Deutlchkron - A. 91oa dt —61. Schlaak - S. Schlaat T ; 5, 8: 4. — «tmliAlc »
Doppel : 5>ura »- Is . Hohler —Born - grledmaun 2 : 6 , 6: 3, 3: 6 . — FT. Thor -
lottenburp II —A. - T. - «. Sp. - V. Weiqense ». Männer - Slazel : Baskoss —Vordhardt
3- 6, 2: 6 , 4 : 6 ; Antkowiak —Nalljin 6 : 3, 6 ■ 3; Kren . de —Beith 6: 3 , 6 : 2 ;
starnut —Drack 6 : 2, 6 : 0. — Fraoen - Einzel : Scknee —W�rrk 2 : 6, 2 : 6; Rother —
Imckt angetreten ) 6 : 0, 6 : 0. — Männer - Doppel : Anlkowiak - Krenzte - Borlbardt -
Moltsla 2: 6 , 6: 2, 2: 6 . — Semischle » Doppel : kaskoff - Schnee —Malissa - Woeek
0 : 6, 6 : X, 6 : 3.

*

Z«n»! »- Rot Seoh Beell ». Mittwoch . JO. Mo- , 20 Uhr , findet fm „Kfien
Bahenkofer " , Land - berper Allee 136, eine Eihunq aller an dem Turnier teil .
nehmenden Spieler statt . Di « Borfiandsmitqlieder aller Adteilungen müilon
oi ' ficrdna vertreten fein . — Arbeiter . Tennio - Vereiniann ». Donnerstag , 31. Mai ,
AI Uhr , Sortisictgcc Str . 82, Technilersitzung .

Ein Sportfest in Schdncbcrg .
Am kommenden Sonntag werden im Berliner Westen die

Arbeiterfportler in großer Zahl ausmarschieren . Neben der Freien

Turnerschaft Groß - Derlin und Schöneberg ist die Provinz durch

groß « Vereine wie Luckenwalde . Jüterbog usw . vertreten . Heber

1000 Teilnehmer sind an den verschiedenen Wettbewerben auf dem

Dominikusplatz beteiligt , so daß nicht nur spannend « Wettkämpse ,

sondern auch «rstktassig : Spiele , Sonderausführungen an den Turn -

geräten und wirkungsvolle Massengymnastik gezeigt werden . Im

ch a n d b a l l stehen sich Dereinsmannschaften von Fichte und FTGB .

gegenüber : im Fußball eine Bezirksmannschaft des 4. Bezirks

gegen den 1. Bezirk . Di « Dorkämpfe beginnen um S Uhr . um

13,30 Uhr findet ein Demonftrationszug statt und um 14,30 Uhr

beginnt das chauptprogromm .
Die Schwimmer des Bezirks veranstalten ein Schwimm fest

im Bad Südende . Auch hier wird ein abwechselungsreiches Pro -

gramm abgewickelt . Die Arbeiterschaft des Berliner Westens , ins -

txsondere Schonebergs , wird gebeten , das Sportfest in Schöneberg

durch zlchkreicheu Besuch zu «vrerstütze » : • ■ • — - * ■ •

Berliner Delegierte .
Dos Ergebnis der Bundesiogswohlen .

Bei der gestern Abend erfolgten Auszählung der Stimmzetiel
für die Delegierten zum Bundestag des Arbeiter - Turn -
nnd Sportbundes vom 23. bis 26. Juni in Leipzig wurde

folgendes Ergebnis festgestellt :

W. Conrad , Luckenwalde . » V » 3172 Stimmen
G. Gradtke , Weißeniee 436
K. K

'

21. N
R. Oelfchläger

Sradtke , Weißeniee 436
i i e n b a u m , Fichte 5 - 3 647
t i l f ch k e , Fichte , %* , ■] > 3 282
lelfchläger . . , o - » b » lo ' 3246

W. Stenzel , Potsdam .
M. Stephan , Oberfchöncweide . »
F. Stühm , Berlin �
M. Zeilinger , Schöneberg .
W. Friedmann . Bin . - Lichtenbg .
E. Richter , Moabit . .
A. Hoffmann , Köpenick
W. « sänger , Fichte
M. Himer , Berlin . .
M. S i e w e r t , Fichle
L. Lange , Berlin *
M. Wetz , Nowawes .
E. S e i kr it , Fichte .

» * * v

• «

2 799
3175
2 998
3 433
3 083
2 309
2 312
3143

109
1329
1290

937
1329

Turner

1 Spieler

j Leichtathleten

Turnerinnen

Die Gewählten sind gesperrt gedruckt . Von den bundcstreuen
Kandidaten ist lediglich O e ls chl ö g er - Berlin gewählt .

So fliehen die Besten !

Der in Arbeiterfportkreisen sehr bekannte Ernst Müller -
Berlin , fest über 28 Jahren gewerkschaftlich und politisch organisiert
und über diese Zeit hinaus als Funktionär in der Arbeiter »

Wassersportbewegung tätig , hat der Kommumstischen
Partei den Rücken gekehrt . Man bezeichnet diesen bewährten
Arbeitersportler und Funktionär öffentlich als Spitzel , da er die
Moskauer Parolen für den Arbeiter - Turn - und Sportbund ablehnte
und sich ganz entschieden gegen das verbrecherische Treiben seiner
ehemaligen Parteigenossen in der Arbeitersportbewegung auflehnte .

Bezeichnend ist , daß die KPD. - Zentrale einem Antrag auf Fest -
stellung der öffentlich gemachten lverleumdung nicht stattgab und

somit wiederum bekundete , daß für Gesinnungslumperei in ihren
Reihen der beste Platz ist .

Schach - Mmmschasts - Wetttamps in Charlottenburg . Die Abtei -
lung �Sützow" des Berliner Arbciter - Schach - Klubs trägt heute ,
Mittwoch , ihren ersten Wettkampf aus . Gespielt wird gegen die
Mutterabteilung „ Westend " im Lokal Hahn , Eharlöttenburg ,
Rofinenstraße 12. Da die junge Tlbteilung „ ßützow " sicher alles
daran fetzen wird , gegen die spielstarken Westender ehrenvoll abzu -
schneiden , sind spannende Kämpfe zu erwarten . Gäste sind Herzlich
willkommen . Bei genügender Beleiligung wird zum Schluß des
Turniers noch eine Simultanvorstellung gegeben . Beginn 20 Uhr .

Solidarilüi . Donnerstag , 31 . Mai , 20 Uhr , bei Wolter , Runge -
straße 17, zentrale Fahrwartsitzung . Tagesordnung : 1. Der
Reichsarbeiter - Sporttag ; 2. Stellungnahme zur Straßensperre .

. 2 .
13 . 41 Stettiner Bahnhof bis Biefenthal .

Sampfrichtervereinigung der lliu - Iitfu . Spart « im Arbeiter »
Athleten - Bund . Heute , Mittwoch , 20 Uhr , Kampsrichtersitzung bei
Balcke , Kaiferstroße 41 .

Attersturner der FTGB . ? Die Attersturner aller Bezirke be »
teiligen sich vollzähtig am Werbefest in Treptow am
10. Juni ! Treff für alle : Treptow , Schule Neue Krugallec neben dem
Rathaus bis spätestens 13 Uhr .

Die Dtympiade .
Dritter Tag des Fuijballiurniers .

Ein unschöner Kampf , das Spiel Italien — Frankreich ? Ganz
bei de ? Sache waren die unbeschäftigten Fußballer der verschieden¬
sten Nationen , die ebenso wie fast alle Zuschauer für die Fronzofen
Partei ergriffen und jede mißlungene Aktion der Italiener ver »
höhnten . Erfreulicherweise hielten sich wenigstens die Deutschen .
Holländer und Schweizer von diesem Spektakel fern . Zur allge »
meinen Ueberrafchuirg ging Frankreich nicht nur in Führung , son »
dein legte auch gleich ein zweites Tor vor . Dann aber setzten die
Italiener ihre ganze Kraft ein , um die Niederlage abzuwenden .
Innerhalb von 10 Minuten war der Ausgleich hergestellt , kurz
darauf waren die Italiener 3 : 2 in Führung . Als es in der
40 . Minute zu einem Zusammenstoß zwischen dem italienischen
Tormann und einem gegnerischen Stürmer kam , pfiff der belgische
Schiedsnchier Christophe Halbzeit , obwohl noch fünf Minuten zu
spielen war . Erst als der deutsch « Linienrichter Weingörtner auf
den Irrtum aufmerksam machte , wurden die Spieler zurückgerufen .
Nach dem Seitenwechsel war jeder Partei noch ein Erfolg be »

schieden , Italien hotte also 4 : 3 gewonnen . — Im « eiteren

Verlauf der Kämpfe siegte dann Portugal über Ingo »
slawien 2 : 1 ( 1 : 1 ) .

Das dritte Spiel des Fußballturniers sah am Dienstag Ar »

gentinien und U. S . A. gegenüber . Die Südamerikaner hatten
nichts weiter zu tun , als zu schießen und eröffneten ein wahres
Bombardement auf das gegnerische Tor : 11 : 2 ( 4 : 0 ) war das

Ergebnis für die S ü da m e ri ka ne r . Die Wielosung der

weiteren Spiele ergab , daß Deutschland gegen den Sieger aus dem

Spiel Uruguay — Holland anzutreten hat .

- Automohiiis .

Die Sdionheilskonkarrenz des DAC

Di « Automobil - Schönheitskonkurrenz des repu »
bli tonischen „ Deutschen Auto - Clubs " am Grunewald - Renn - -

bahn - Restaurant am kommenden Sonntag verspricht automobikisttfch
und gesellschaftlich eine für Berlin sehr reizvoll « und interessante Ver -

anstaltung zu werden . Neben dem eigentlichen Automvbil - Schön -
Heits - Wetlbewerb , der voraussichtlich mehrere Stunden in Anspruch
nehmen wird , findet in den Pansen eine große Modenschau
statt .

"

Das Präsidium des „ Deutschen Auto - Clubs " weist darauf
hin , daß die Beteiligung an dem Autamobtt - Wettbewerb auch für

Nichimitglicdcr offen ist . Die bis jetzt eingelaufenen Rennungen
lassen erkennen , daß man am 3. Juni eine Parade schöne ?
Wagen sehen wird . Schon die Zusammensetzung des - Preis -
gerichts , dem u. a. Theo Matejko , Willy Fritfch , Lllian Haroey , der

Präsident des DAT . , Dr . Arthur Brandt , Generaldirektor Bruno

Iablonjki und die Sporichefredakteirre der . BZ . am Mittag " , Gustav
Grüttesien , der „ Frankfurter Zeitung " . Bruno Stümke und des

. Berliner Tageblatts " , Fritz Kirchhofer , angehören , zeigt die Be- -

deuttmg dieses Wettbewerbes um das schönste Automobil . Unter

den Teilnehmern befinden sich sämttiche führenden deutschen und ans ,

ländischen Marken . Anmeldungen nimmt die Reichsgeschäfts -

stelle des DAC , Berlin W. 30 , Reue Winterfeldfftr . 20 , bis Sonn -

abend , den 2. Juni , mittags 12 Uhr , entgegen .

W cltrekor dversuch hei Hütt .

Die kleine Holzbahn der Rütt - Areua in Berlin hat wohl als die

schnellste Fliegerbahn der Welt zu gelten , nachdem es dort Welt -

meifter Michard gelungen ist , die 230 - Meter - Zjahnrunde in der phäno -
menalen Zeit von 14,7 Sekunden zurückzulegen . Diese Zeit stellt die

beste für diese Distanz dar , die je aus einer Radreimbahn aufgestellt
worden ist , und Weltmeister Michard , der ja wohl alle Radrenn -

bahnen von Rang und Namen in Europa kennt , erklärte nach dieser

Leistung selbst , daß es auf einer anderen Bahn unmöglich fei , diese
Zeit M erreichen .

Um nun festzustellen , ob dieses Urteil Michards den Tatsachen

enffpricht , hat Walter Rütt den ausgezeichneten Italiener Pietro
L i n a r i , der erst jüngst auf der Pariser Winterbahn einen Rekord
über 1000 Meter ausstellte , aufgefordert , gelegentlich der Beron -

stalttmg am konimenden Sonntag einen Angrifssversuch auf
den lOOO - Meter - Weltrekord zu unternehmen . Der

einzige Fcchrer nämlich , der nach der Meinung Rütts und auch nach

unserer Ansicht in der Lage ist , eine neue Höchstleistung für die

klassische Kurzstrecke zu erreichen , ist der als Straßenfahrer und

Sprinter gleich glänzende Florentiner Pietro Linari , der die vier
Runden ans der Rütt - Arena in einem Durchschnittstempo von 17 Se -
künden spurten muß , um den Weltrekord zu schlagen .

Ird�dt und Wochenende .
Jugendliche wie Erwachsene der werktätigen Schichten stellen

mit Recht die Forderung auf Einführung ausgiebiger Er -

holungszeiten . die geeignet sind , die Schäden des Berufs -
lebens wirksam zu begegnen . Im Mittelpunkt steht hierbei wiederum
die Wachenendbewegung . Es erübrigt sich fast , besonders
zu betonen , daß es sich für uns dabei absolut nicht um die Nach -
bildung der in anderen Ländern längst eingebürgerter Sitten und

Gebräuche handeln kann .

Für die Arbeiterschaft und in erster Linie für den Arbeitersport
ist ausgiebige Freizeit sittliche und gesundheitliche
Lebensnotwendigkeit . Und von diesem Grundsatz sind
deshalb bei der Behandlung des Freizeitproblems in der Arbeiter -

bewegung Forderungen und Handlungen diktiert . Ebenso wichtig
wie die Einführung ausreichender Freizeit im Alltagsleben aber ist
auch die wertvoll e Ausnützung der Freizeit . Für den

Arbeitersportler wird sich das schnell bei der sportlichen Arbeit er -

geben . Auch der Jugend wird sich ebenso wie den Wanderern eine

Möglichkeit früher Lebensgchottung hl dar Mawr - W- ta * . Wew

Kreise , vor allem der Erwachsenen , möchten sich aber im

gleichen Sinne Erholung gönnen und hinausfahren in die immer

noch schöne Mark . Dafür bieten Wochcnend - und Gesell » !
schaftsfahrten beste Gelegenheit .

Lange Zeit hatten sich Reisebureaus und bürgerliche Wander¬

kreise dieses Bedürfnis zunutze gemacht , natürlich mit dem beson -
deren Zweck geschäftlicher Ergebnisse . Hierauf aufgebaute Unkosten -
sähe ober sind für die Arbeiterschaft nicht tragbar . Jetzt bietet eine

Arbeiterorganisatton , dcr Touristenverein „ Die Natur - i

freunde " , beste Gelegenheit , zu billigen Preisen an Fahrten in
den Spreewald , nach Neuruppin , Fürstenberg -
L y ch e n usw . teilzunehmen .

Wer seine Kenntnisse bereichern , Erlebnisse vervollständigen
will , sollte sich hier anschließen . Genußreiche Stunden im Wandern
durch die Schönheiten der Natur sind sicher . Üeber die Fahrten selbst .
erteilt dos Reisebureau der - Natorsraund « . Johannis�~

Hq - nv ■* " ' " ■



� ( &lchäft $ - Jbtseiger
Fenster-u. Gebäude-Reinigungs-u.

früher Fensferpufxer - Gcnossenschaft
Jannowitz 4514 Engelufer 29

Billigste und zuverlässigste Ausfutirung aller Relnlgnngsarbeiten
Vertreterbesuch jederzeit unverbindlich _ 193

FSrüerel Oswald Naclc A. - 6 .
Bcrtln - Billz , Rndower Sir . 34

wäscht reinigt färbt

Ihre Sommcrkleidung für die Reise - und Ferienzeit

schnell , gut und billig

Filialen in allen Stadtteilen

Hon & on

fdkoßolade

3f £ onfitüren
O. F. 31

Wische nach Gewicht
Dampfwäsdicrei Merkur , Berlin O 112

Frankfarler Allee 307 Fernipr . : Andreas 2820 ' 22

SpcizialSlät : Arbeiter - Berufskleidung
Infi . Aug . Bachmann _ Hltgl . d , SPP .

{ Bezirß fiiden - Weften .

Cafe Serno
Neukölln , Berliner Straße SO/81

Tag - und Nacht - Betrieb von 4 Uhr früh bis 2 Uhr nachts

Tag und Nacht Musik f . h6

Bien ' s Festsäle
Kreuzbcrgslrahe 48 — an der Katzbachstra�e

Täglich anHer Dienstag and Freilag

Großer altdeutscher Ball
Randtänge - Zwei Kapellen - Ende 3 Uhr ( 106

Liebine - Brot
tirahambrot nach Vorschrift der Mastasnalehre

> » Roggenvollkornbrot ( KommiSbrot )
In allen Geschähen und Reformhäusern erhältlich .

Inserieren
brinst Erfolg

„ GEDU "
vertritt :

iiSO, Sfantlard .
Irdis, impetia,

iüSiZü. flJS,
Zuodapp,

Maiisco, Ffi
nolorrfider u.

Rasomag, M
Kranwagen
Motorradhaus

„ GEDü "
SW II . König -

grätzer Straße 51
Bergmann 2701,
4783; W30, Vik -
toria - Luise - PI . 8

Stephan 2790

Eii�iisdier äoP
Alexandarstra�e 27 b

am Alexanderplatz

Täglich eleg. Runiltanz
bis 3 Uhr nachts [ 153

SUramuiigsvoller Betrieb
70 Tischtelephone — 2 Kapellen

Torquelle
ditsdiiDer Str. 113, m iüiiss . i Tor

Herrn . Störi IQ - F. hq

Verkehrslokal der Bncbdrucker
Verelnszimmer frei

Blunteu - prange

für Sreub und £ cib

preiswert [ aF ] 50

Blumen - Degar
NeukSlln . fiaifer - Srlehtid ) - 5fr . 30

An btt Weichselltraßi

Restaurant Völkerbund

Billardakademis

War Billard spielt lebt 15 Jahre länger

Gustav Marx I�f . i «

Neukölln , Berliner Straße 32

Alle Musiklnstrumenie
Pianos , Platten

TEILZAHLUNG
kleine Wochenraten

MUSIK - THIEL
Pflllgerstr . 1 Ecke Kottb . Damm .

Efjt Rudolph - Würstchen
F &brik : Berlin - Wei�ensec

Langhonsstrofje 88

Telephon : Wel�ensee 104

G F. 17

Resiauranl zum Aiesandrlner
Inöaser : Karl Woller * aiexanörineDSfrafce 31 a

581 « und Vereinszimmer für Organisationen und Vereine

Gebrüder Grob
Gegründet 1382

55 eigene Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen Groh - Berlins [6

10 eigene Dampfmolkercicn

Filialen in fast allen

Stadtteilen �

UNTER REICHSAUFSICHT

Nach dreimonatiger Mitgliedschaft
unbedingten Rechtsanspruch auf

kostenlose , pietätvolle Bestattung

Kein Kirchenaustritt erforderlich

[ G. F. 54

Man verlange kostenfreie Zusendung
eines Prospekts oder Vertreterbesuch

Leihhaus
höchste Beleihung jeder Wertsache

Auch Verkauf jeder Art

Oraniensfr . 177
Ecke AdalbertstraBe

Groß - Destillation

„ Ritfiereck "
BUterslr . 05 EckeBrandcuburgstr .

Inh . : Paul Männling
Snt eepflegtc Bicre
Baues nun warmes Büfett .

LF. 1
131Eisenwaren , Werkzeug �

Wirtsctiaftsartikel , ßartengerate

Wgs SireEUan
KeSlfölln , Kaiser - Friedridi - Sfr . 21

ieiMsHMHoig
Inhaber : Karl Hacnscfa

Rosinenstr . 3
Verkehrtlok « d. org . Arbeitersdiafi

3n Berlie - IemMol
verkehren die Arbeiter bei ins

V. WMNklliM Ii. ex.
Berliner Strafe 1QO .

�
E . BYTOMSKI

Zigarren , Zigaretten
und Tabake taF . 71

Zahlstelle der VolksbOhne u. Z. d. A.
23 Engelufer 23

Sport- Restaurant
Inh. : Otto Lehngnt tG . F. 26

Adlershof , Sedanslr . 3.
Verkehrslokal : Partei u. Reichsbanner .

Landre- Breithaupt
EDELWEISSE

G. F. 123

vaütt

die anerkannt mzägHäen
minsieu

äer

Vereinigten Pommer sihen

19 Trinis 44 . Dauerfarben
[ G. F. 13080 ° . billiger wie Ocliarben

Man verlange Prospektel

Farbengroßhandiung

Edgard Lemcke , Neukölln ,
Bergstr . 42,Eing . nurum dieEcke :: :: Tel. N. K. 1198

Vorwärts - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme
99

«hfcsi
hoff 292 —297 ,

- Zentrum : Ackerstr . 174, am Koppenplatz . vi Norden 12135 .
. N e u m a n n . Grünstr . 21 ( Ausgabe : Kleine

Kurstr . 4a) .
„ Walter . Wwe. , Kronenstr . 2.

Westen : Steglitzer Str . 37. Ecke Magdeburger Straße .
• Süden ; Baerwaldstr . 47, a. d. Gneisenanstraß «. v K

Baerwald 6918 .
„ Prinzenstr . 63, Laden .

• Osten : Markusstr . 36. 1! 4 Alexander 9735 .
• „ Petersburger Platz 4. E 4 Alexander 9734 .
• Südosten : Leusitzer Platz 14/15 . ? 1 Moritzplatz 894.
• Nordosten : Jmmanuelkirchstr . 24. E 4 Alexander 9736 .

. Carmen - Sylba - Str . 57, G t l l m a n n.
• Moabit : Wilhelmshcvener Str . 48. C 5 Hansa 4095 .

„ Hultenstr . 67, bei Bitterling .
• Wedding : Müllerstr . 34, Eck« Utrechter Str . C5 Hansa 4094 .
• Rosenlheler und Oranienburger Vorstadt : Wattstr . 9.

O 4 Humboldt 7875 .
• Aesundbrunncn : Bastianstr . 7. v 4 Humboldt 7874 .
• Schönhauser Vorstadt : Greifenhagener Str . 22. v 4

Humboldt 7805 .
Adlershos : Frau Walter , Genossenschaflsstr . 6. pari .
Alt - Glienick «: Frau N o ck a , Wendcnstr . 34.
• BaumMulenweg : Strahl , Kiesholzslr . 179. Ober -

schoneweide 1073.
Bernau , Röntgental , ]

Buch : Heinrich
Bergselde : T i l ch , Hohenneuendorser Straße .

ernick , Schoubrück , Karow und
rose , Bernau , Mühlcnstr . 5.

BieSdorf - Rord : W. Danneberg , Viktoriastr . 11.
Alesdors - Süd : Georg Winkler , Fortuna - Allee 40.
Virkeuwerder : Frau Zoo r , Berqfeldcr Str . 6.
Bohnsdorf : Karl Kuske , Eichbuschstr . 9.
Borftsdors : Oswald Börner , Siedl . Borgsdors 36.
Borsigwalde : Gebauer . Schubertstr . 32, b. 3 Tr .
• Buchhol , - Blankenburg : Wagner . Burgwallstratze 63.

Pankow 333.
Cablow , Neu « Mühle : Jäkel , Eabww , Mühlenweg 59.
Caputh : Fritz Dau , Krughosstr . 23.
• Charlottenburg I : Sesenhcimer Str . 1. O 1 Steinpl . 4156 .
• Charlottcnburg II : Eisfeld , Tauroggener Str . 11.

C 4 Wilhelm 7798. .
»Charloltenbura III : Joachim, , Kailerdamm 95 . Ein -

gang Ziogmtzsttaße . <? 8 Westend 3154 .

Charlotieuburg IV : Pusentak , Augsburger Str . 47,
Portier .

Charlottenborg V: Schulz , Drohsenstr . 12, l . Garten -
hauZ 3 Tr .

Charloilenburg VI : Kanisir . 128, Laden . Geöffnet 2 bis
6 Ubr .

Dabendorf : Walter HohlS , Dabendorf , Provinzial -
Chaussee .

Eichwalde : H a n S D ü l l . Waldstr . 84/27 , Siedl . DDB .
Erkner : P o i k e , Flakenstr . 9.

Fichtenau : K r a e ß k e , Bismarckstr . 1.

Falkenberg : S a I z m a n n , Falkenberg , Gartenstadt -
straste 10.

Fredersdorf - Peiershageu : Otto Wiltnskt , Freders -
dorf , Arndtstratze .

Friedenau : Petermann , Nheinstr . 88 Ecke Rönne -
dergstraße . Rheingau 9054 » nd 3027 und WilmerS -
dorf , Lauenburgcr Str . 23, Laden .

Friedrichshagen : M i 1 1 e n z w e i , Lindenallee 14.
Frohnau : Adolf ZurlieS , Hermsdorf . Schlohstr . 8.
Glienicke a. d. Rordbah « : Willi Engler , Hohen -

zollernallee 208.
Grätzwalde : M ü h l b a ch , Fichtenau , Mittclstr . 14.
Grünau : P s i tz n e r . Köpcnickcr Str . 119.

Haleuse «. vlrunewald , Eichkamp : Frau N o a ck , Kiosk
Henriettcnplatz . Privatwohnung : Katharinenstr . 4.

Heiuersdors : Schul, . Hildestr . 28.

Hennigsdorf : Fritz Hermanh , Fcldstr . 70.
HermSdorf : Gustav � ch I e h . Moltkestr . 11.
Hohenneueudors : Frau Neuendors . Berliner Str . 28.
Hohenschönhaule «: Frau S a h r , Orankestr . 19. Hof pari .
Hoppegarten : Rausch , Hoppegarten - Birkenstein , Par -

zelle Nr . 119.
Johannisthal : Lehmann , Kaifer - Wilhclm - Str . 6.
Karlshorft : B e r n d t , Kiosk , Bahnhossplatz .
KauiSdors : Bogt , Brcdereckstr . 19.
KönigSwustcrhausen : E. M e v e r . Potsdamer Str . 9.
Köpenick . Hirschgartcu , Mah' sdcrf - Süd : Schlag , Kö-

penick , Kietzcr Str . 6 ( Laden ) .

•Lichwnber�i: Lichtenberg , Wartenbsrgstr . 1. OS Lichten -

• Lichtenberg H. RnmmelSburg , Stralau : Boxhagener
Straße 62. E 8 Andreas 733.

• Lichtersclde - Ost , Lankwitz : A. Wenzel , Lankwitz ,
Zietenstr . 15. Tel . : Lichterfclde G. III 2703 .

Lichterselde - West: Höhn , Zehlendorf . Teltower Str . 8.
Telephon : Zchlendors 1853 .

Lichtenrade : R ü f f « r , Prinzessinnenstr . 1, Lenz ,
Bahnhofstr . 20.

Mahlsdors : Wilhelm Kurz , Hönower Str . 177.

Mariendors : August Leip , Ehaussecstr . 29.

Marienfelde : Greulich , Berliner Str . 143.

Marzahn : Siedlung der Kinderreichen . G i m p « r -
lein , Landsberger Chaussee 39e, Block I, Wohnung 4.

Neuenhagen : W e n z k e , Zicgclstr . 71.
• Neukölln I : Neckarsir . 2. E 2 Neukölln 5707 .
• Neukölln II : Sicgfriedstr . 28 29. E 2 Neukölln 5706 .
Neukölln III : W i n k l e r , Hobrechtstr . 40, v. 1 Tr .
• Neukölln - Britz : Mittag , Britz . Chaussecstr . 82. E 2

Neukölln 2550 .

Nen- Schulzendors : Wilhelm Kühl , Brunostr . 77.

Niederschöneweide : FriedrtchStankewitz , Spree -
straße 4, b. 3 Tr .

Niederschönhausen - Ost : Frau Goldbach , Schloß -
allee 45, v. 2 Tr .

Nowawes : Krohnberg , Eisenbahnstr . 10.
Oranienburg : Heinr . Leonhardt , Stralsunder

Straße 6.
• Oberschöneweide : Paul . Wilhilminenhosstraße 44».

E 9 Oberschöncweide 4321 .
Pankow : Rißmann , Mühlenstr . 70.
Potsdam : Gebr . Schubert , Junkcrstr . 26.
Rahnsdorf : Urbaniak , Rahnsdorf Mühle , Hohen -

zollernstr . 136.
Reinickendorf - Ost : Dahl « . Provwzstraße 56. Ee -

öffnet 2 —6 .
Reinickcndorf - West : B e n d t , Scharnwcbcrstr . 114, Volks -

haus .
Ros - nthal : Max Dehme ! , Schillcrstr . 13.
Rudow : Otto Kaiser Daltersdorfer Chaussee .
Sadowa , Kaulidorf - Süd : H e n f ch k e . Kaulsdorj - Süd ,

Waldstraße 66.

• Schmargendorf I : N ch a b , Breite Str . 3. H 1 Pfalz »
bürg 3541 .

Schmargendorf II ; Frau Schröder . Eunostr . 60.
• Schönebirg : Belziger Str . 27. G 1 Stephan 7409 .
Senzig : Friedewald , Ehausseestr . 54.
SiemeuSstadt : S t e n z e l , Brunnenstr . 6, v. 1 Tr .
Steglitz : Frost , Schadcnrute 2.
SLdende : Ludwig , Halskestr . 36.
Tegel , Tegclort : Spieß , Tegel , Schlieperstr . 52.
Teltow : Hösel , Rittcrstr . 29.
Tempclhof : Harsdorf , Werderstr . 81 v. Part .
Neutcmpclhos : Rindfleisch , Fidicinstr . 35, v. ptr .
Trebbin : Göring , Bahnhofstr . 62.
• Treptow : M e cke l b u r g , Graetzstr . 50. F 1 Mpl . 8048 .
WaidmaunZlust : N o h d e , Lraniciidamm 10.
Wannf « : Wolter . Glienicker Str . 29.
Wcißensee : N e i n k n e ch t . Nölckestr . 175, v. 1 Tr .

Weißensee 973
Wildau , Hoher - chme : Rud . Lettow , Hoherlehme .

Friedrich - Ebert - Sfr . 66.
Wilmersdorf I : Lauenburgcr Sir . 23. Laden . Rhein ,

g ' u 9054 .

Wilmersdorf II : Friedrich Bauer , Paulsborner
Straße 22. l. Stfl . IV .

Wilhelmshazen , Heff - uwinkel : Schulze , Wilhelms ,
Hägen , Wilhclmstr . 31.

Wittenau : Z i b e 1 1 . Hauptstr . 65.
Woltersdorf : Fritz Erdmann , Schleufenstr . 24.
• Zehlendorf , Schlachtenfee , Nikolassee : Höhn . Zehten «

dorf . Teltvwcr Str . 3. G 4 Zchlendors 1853 .
Zernsdorf . Niederlehme : Otto Liesegang , Zerns «

dorf , Aue 18.
Zeuthen , MierSdorf : Alb . Behling . Bahnstr . 2.
Zossen : Witt . Baruther Str . 12.

Sämtliche Literatur sowie olle wissenschaftlichen Werk «
werden geliefert .

Sonntags sind die GefchöftSsteZen geschlossen .
Die mit einem • versehenen Ausgabestellen sind

nachmittags von 2 —6 Uhr unter der angegebenen Num »
wer telephomsch zu erreiche ».
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